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Grußwort zum Rathaussturm

Liebe Närrinnen und Narrhallesen,
endlich ist es wieder soweit - wir feiern die fünfte 
Jahreszeit. Die Mitglieder der Steinbacher Fast-

nachtsvereine, Steinbacher Carnevals Club 1974 e.V. 
(SCC), KuGV Die Staabacher Pitschetreter e.V. (Pit-
schis) und die Tanzgarde 2008 e.V. (TG 08), treffen 
ihre Vorbereitungen zu einer sicherlich erfolgreichen 
Kampagne 2024. Ich bin glücklich, dass es wieder 
gelungen ist, eine ganze Serie von Veranstaltungen 
auf die Beine zu stellen. So wird die langjährige Stein-
bacher Fastnachtstradition auch in diesem Jahr wie-
der stattfi nden.
Am Sonntag, 21. Januar 2024, rüsten sich die drei 
Vereine zum 45. Mal zum großen Rathaussturm. Der 
Aufmarsch auf dem Rathausplatz beginnt ab voraus-
sichtlich 13:44 Uhr, das Wortgefecht um 14:11 Uhr. 
Wir werden 2024 wieder großen Widerstand ent-
gegensetzen und die Närrinnen und Narrhallesen 
in ihre Schranken verweisen. Wir werden den Rat-
hausschlüssel und die Steinbacher Stadtkasse mit 
närrischem Helau nicht kampfl os übergeben! Die 
Munitionsknollen zur Verteidigung stehen schon be-
reit. Wir werden den SCC Präsident Thomas Kilb und 
SCC Sitzungspräsident Harald Glocksin und ihre Ver-
bündeten sowie alle Närrinnen und Narrhallesen, alle 
Mitglieder der Vereine sowie die Tollitäten aus nah 

und fern gebührend vor dem Rathaus empfangen.
Und da ein Sieg - für welche Seite auch immer - ge-
feiert werden will, lädt der SCC im Anschluss zur 
gemeinsamen Siegesparty ins Bürgerhaus ein. Es 
wartet ein buntes Rahmenprogramm mit Musik und 
Tänzen aller Fastnachtsvereine.
Ich freue mich schon heute Sie alle beim Rathaus-
sturm zu begrüßen und auf viele frohe und heitere 
Stunden, für die ich mich jetzt schon bei den vielen 
Aktiven der drei Vereine bedanken. Sie haben ein 
buntes Programm für die närrischen Tage und die 
Fastnacht in Steinbach (Taunus) zusammengestellt, 
wo sicher für Jeden die passende Veranstaltung da-
bei sein wird. Wie im vergangenen Jahr wird auch in 
diesem Jahr von den Steinbacher Fastnachtsverei-
nen gemeinsam am Sonntag, 28. Januar 2024 eine 
Seniorensitzung veranstaltet. Bitte unterstützen Sie 
die Steinbacher Vereine und die Fastnacht in Stein-
bach durch Ihr Kommen!
Ich wünsche Ihnen und uns allen eine schöne Kam-
pagne und grüße Sie mit einem dreifach donnernden 
„Staaabach – Helau!“.
 Ihr Steffen Bonk, Bürgermeister

Adventskonzert 2023 des Gesangvereins Frohsinn

Immer ein besonderes Erlebnis
Ein riesiges Werkstattchaos erblickten die Besu-
cherinnen und Besucher, die am frühen Abend des 
vergangenen ersten Advents in den großen Saal des 
Steinbacher Bürgerhauses strömten; eingerahmt 
von Lichterketten und geschmückten Weihnachts-
bäumen. Was sie wohl erwarten würde? Dieses 
Rätsel wurde erst aufgelöst, als die Chorkids des 
Gesangverein Frohsinns im Takt zum Lied „Weißer 
Winterwald“ auf die Bühne marschierten, sich in 
Weihnachtswichtel und Weihnachtszwerge verwan-
delten und anfi ngen, eifrig Geschenke zusammen-
zubauen. Doch dann der Schreck: Der Weihnachts-
mann ist krank! Hustend und niesend lag er da, die 
Geschenkeproduktion lag mit einem Mal still. Und 
jetzt? Einer der Wichtel hatte die rettende Idee: Das 
Christkind kann doch helfen! Mit seinem Glitzerzau-
berstab, ein bisschen Minze, Thymian, Lebertran und 
den Wünschen aller Weihnachtswichtel bekamen sie 
den Weihnachtsmann wieder auf die Beine: Puh, das 
Weihnachtsfest war gerettet! Ein wunderbar einstim-
mendes Mini-Musical mit charmanten und engagier-
ten Weihnachtswichteln.
Es folgten die beiden Erwachsenenchöre des GV 
Frohsinn. LaMusica sorgte mit Klassikern wie „Joy to 
the World“ und „Little Drummer Boy“ für weihnachtli-
che Euphorie, Bravo-Rufe und festliche Stimmung im 
vollbesetzten Saal. Sing4Joy schloss beschwingt an 
mit dem lebendig gewordenen Schneemann Frosty 
und verbreitete mit „That’s Christmas to me“, bei dem 
drei Chorsängerinnen mutig die Solostellen übernah-
men, eine wohlige Stimmung. Mit „Carol of the Bells“ 
und „Mary did you know“ setzte der Chor noch zwei 
vor Kraft und Dramatik strotzende Ausrufezeichen. 
Ein bisschen mittelalterliches Weihnachtsfl air gab es 
zum Schluss bei „Sing we now of Christmas“. Eine 
kleine, gekonnte Improvisation von Chorleiter Hol-
ger Pusinelli leitete das rhythmische Stück ein. Hier 
standen die beiden Chöre LaMusica und Sing4Joy 
gemeinsam auf der Bühne – ein Bild das auch die 
Zukunft prägen wird, denn: Dieses schöne Konzert 
bildete auch gleichzeitig das Abschiedskonzert von 
LaMusica. Nach fast 50 Jahren löst sich der Chor 
zum Jahresende auf. Aber niemals geht man so ganz: 
Die ein oder andere bekannte LaMusica-Stimme wird 
auch bei Sing4Joy weiterhin zu hören sein und alle, 
die Lust haben zu singen, sind herzlich eingeladen, 
montags um 19.30 Uhr im Steinbacher Bürgerhaus in 
die Proben zu schnuppern!
In bewährter Manier sangen auch beim diesjähri-
gen Adventskonzert am Ende alle Sängerinnen und 

Sänger mit dem Publikum gemeinsam und „Fröhliche 
Weihnacht überall“ erfüllte den ganzen Saal. Beim an-
schließenden Glühweinempfang wurde dann auf das 
Konzert, den Advent und das Jahr 2023 angestoßen. 
„Es war ein tolles Konzert“, freute sich Marion Star-
ke, Mitglied des Steinbacher Magistrats und sprach 
allen Beteiligten ihren Dank aus. Auch Lars Knobloch, 
erster Steinbacher Stadtrat zeigte sich begeistert: „Es 
war wieder ein abwechslungsreiches, kurzweiliges 
Programm mit bekannten Weihnachtsklassikern, aber 
auch einigen modernen Songs. Die Konzerte des Ge-
sangvereins sind immer wieder ein besonderes Erleb-
nis.“ Melanie Jell, erste Vorsitzende des GV Frohsinn 
resümierte: „Jetzt kann Weihnachten kommen!“
An dieser Stelle noch ein großes Dankeschön an 
unsere beiden Chorleiter Aleksandra Timofeeva und 
an Holger Pusinelli, die mit uns wieder dieses tolle 
Konzert auf die Beine gestellt haben. Ebenso an alle 
Sängerinnen und Sänger für ihren Einsatz und natür-
lich an unser Publikum fürs Zuhören!
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Suche eine zuverlässige Putzfrau,
gute Deutschkenntnisse,

einmal pro Woche 2 Stunden
für einen sehr gepfl egten Haushalt in Steinbach.

TEL. 0171-5227214
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Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Überregionaler Aikido-Lehrgang bei der TuS Steinbach
Bundestrainer Katsuaki Asai (8. Dan) freut sich auf rund 30 Aikidoka aus ganz Deutschland
Die Aikido-Abteilung der TuS Steinbach 
hatte Ende November zu einem fünfstün-
digen Lehrgang in die vereinseigene Fried-
rich-Hill-Halle in der Obergasse eingeladen. 
Sowohl die Organisatoren des Lehrgangs 
als auch Lehrgangsleiter, Bundestrainer 
Katsuaki Asai (8.Dan), freuten sich, rund 30 
Aikidoka aus Bayern, Baden-Württemberg, 
Rheinland-Pfalz und Hessen auf der Matte 
begrüßen zu dürfen. 
An beiden Tagen wurden sowohl Wurf- und 
Haltetechniken als auch Techniken mit dem 
Jo, einem knapp 1,30 Meter langen Stock, 
geübt. Dabei wurden die für Aikido grund-
legenden Prinzipien der kreis- und spiralför-
migen Weiterleitung von Angriffsenergien 
mit großer Konzentration trainiert. Zwar 
bestimmten die Trainierenden das Tempo 
ihrer Bewegungen selbst, aber die stetigen 
Wiederholungen waren durchaus schweiß-
treibend, wie einige Zuschauer beobachten 
konnten.

Anfänger ohne Graduierung und weit fortge-
schrittenen Danträger übten miteinander. Im 
Aikido wird ein besonderes Augenmerk auf 
das gemeinsame Üben und die gemeinsa-
me Weiterentwicklung der eigenen Fähigkei-
ten gelegt, deshalb waren die unterschied-
lichen Graduierungen der Teilnehmenden 
für jeden eine Bereicherung. Meistergrade 
geben ihr Können an weniger Geübte weiter 
und müssen sich immer wieder aufs Neue 
der jeweiligen Erfahrung ihres Gegenübers 
anpassen. Gleichzeitig können die Schüler-
grade wertvolle Tipps und Anregungen für 
ihren eigenen Weg des Erlernens dieser au-
ßergewöhnlichen japanischen Kampfkunst 
mit nach Hause nehmen. 
Am Ende des Trainingstages stand dem ei-
nen oder anderen die Anstrengung ins Ge-
sicht geschrieben; trotzdem waren sich alle 
Teilnehmenden einig, dass sich die Reise 
nach Steinbach gelohnt hatte und ein weite-
res kleines, aber wertvolles Stück auf dem 

persönlichen Aikido-Weg zurückgelegt war.
Wer Interesse hat bei uns mitzumachen, 
ist herzlich eingeladen. Die Trainingszeiten 
für Kinder und Erwachsene fi nden Sie auf 
unserer Website: tus-steinbach.de/aikido. 

Ab Mittwoch, dem 17. Januar geht es wie-
der los im Dojo der TuS Friedrich-Hill-Halle. 
Schauen Sie doch einfach mal bei einer 
Schnupperstunde vorbei. Wir freuen uns 
auf Sie! Michael Henneberg 

Rund 30 Aikidoka aus Bayern, Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Hessen waren 
in Steinbach dabei

SiHi I, TuS Steinbach Wanderung 2023 – Steinbach-Hallenberg
A la bonheur: Das war eine super Idee von 
Sigrid Hilbig mit den WanderInnen der TuS 
Steinbach 1885 e.V. unserer Partnerstadt 
Steinbach-Hallenberg einen „Wander-
besuch“ abzustatten. Anlass war die „5. 
Schdaaimicher (für Nichtthüringer: Stein-
bacher) Einkaufsnacht“ in den Geschäften 
entlang der Hauptstraße Steinbach-Hal-
lenberg (organisiert von den Händlern, der 
Wirtschaftsförderung und dem Gewerbe-
verein Steinbach-Hallenberg e.V.).
Mit der erlebnisverschaffenden Bahn reis-
ten an: Rüdiger, Andrea, Pia, Sven, Sabi-
ne, Barbara, Elke und Jochem. Die Bahn-
fahrenden wurden unterstützt durch CO2 
verpustendende PKW Anreisende als da 
waren: 2x Euler, 2 x Hilbig und 2 x Rosin. 
Und zu guter Letzt, aber nicht mitwandernd, 
waren auch 2 x Bunk mit von der Partie (nur 
beim stadtbesichtigen und schnabulieren 
anwesend).
Bevor es losgeht ein Narhalla auf unsere so 
in Misskredit gefallene Bundesbahn – aber 
diesmal auch hier a la bonheur die umwelt-
freundlichen Bahnreisenden waren nach 
viermaligem Umsteigen – keine/r ging dabei 
verloren – so gegen 12:30 Uhr in Steinbach-
Hallenberg genannt: Schdaaimich am ein-
gleisigen „Hauptbahnhof“ angekommen. Da 
die Partnerstädter mit viel Übernachtungs-
gepäck und Wanderutensilien angereist wa-
ren, hatte man ein Gepäckabholservice im 
Jürgen seinem PKW bereits vor der Abfahrt 
vereinbart.
Jochem durfte mit Jürgen und dem Gepäck 
mitfahren, und der Rest legte per Pedes los: 
denn der eingleisige Hauptbahnhof unserer 
Partnerstadt lag gefühlt eine Ewigkeit von 
unserem Wanderdomizil „Hotel Hallenburg“ 
weg im Süden von Schdaaimich.
Nach dem Eintreffen aller wartete auf die 
hungrigen Gäste ein kleiner Imbiss (Kar-
toffelsuppe mit oder ohne Würstchen) im 
Empfangsraum des Hotels. Gut gesättigt 
holte uns der edle Burgvogt von Schdaai-
mich sowie deren Wanderleiter Norbert und 
der stellv. Vorsitzender des Jugendbeirates 
Paul, die Gäste zur Einführungswanderung 
um 15:00 Uhr ab.

1. Tag: (Freitag): Nach dem traditionellen 
Foto und einem donnernden „Es lebe die 
Burg“ startete die Stadtwanderung am „Platz 
der deutschen Einheit“ um nach ein paar 
Schritten die Hasel zu überqueren. Sie war 
der Grund zur Ansiedlung von Schdaaimi-
chern – vor langer, langer Zeit - im wunder-
schönen Haselbachtal. Die nächste Station 
war der Gang über Treppenstufen hoch zum 
privaten Schdaaimicher „Skimuseum“.vom 
edlen „Burgvogt“. Und zum Abschluss war es 
nötig ein Stamperl Schnaps den Steinbacher 
(Taunus) Gästen anzubieten. Danach ging es 
weiter in das Herz von Schdaaimich wo man 
schon eifrig dabei war die Vorbereitungen zu 
treffen für die alljährlich stattfi ndende Schda-
aimicher Einkaufsnacht. Man könnte fast 
meinen, das war der eigentliche Grund den 
unsere Sigrid zum Anlass nahm die Wan-
derinnen und Wanderer der TuS Steinbach 
nach Steinbach-Hallenberg zu entführen. 
Und das war super gut so.
Und weiter gings zum Stadtmuseum, Metall-
handwerkmuseum zu Künstlerwohnungen, 
Schnapsbrennern usw. Die Zeit verstrich fast 
zu schnell; denn um 19 Uhr war Abendessen 
im Empfangssaal einzunehmen. Und zu aller 
Überraschung gesellte sich nach dem Essen 
der Schdaaimicher Bürgermeister Markus 
Böttcher, Vorsitzender des Gewerbevereins 
Steinbach-Hallenberg Torsten Hoffmann, 
und der stellv. Vorsitzende des Jugendbei-
rats Paul Marr zu den Steinbacher Wander-
Innen. Es war viel zu besprechen, Informa-
tionen auszutauschen und dabei auch etwas 
Geistvolles zu sich zu nehmen. Dem Verneh-
men nach soll es recht früh gewesen sein, 
als sich die letzten zur Nachtruhe begaben.
2. Tag: (Samstag): Am nächsten Tag stand 
die geplante Wanderung durch Feld, Wald 
und Wiese nach Schmalkalden an. Etwa 11 
km waren zu bewältigen mit moderaten An-
stiegen und Gefällen. Norbert Zimmermann 
(Wanderführer der Schdaaimicher Wan-
derfreunde) gestaltete speziell für Jochem 
nach der Hälfte der Strecke eine Sonder-
wegung über den Questenberg mit seinem 
tollen Lokal „Berggasthof Questeburg“, um 
bald danach dem Schloss Wilhelmsburg 
einen kleinen Besuch abzustatten. Später 
erreichten Norbert und Jochem am Luther-
haus vorbeikommend, die WanderInnen 
von der TuS Steinbach und die mit gewan-
derten Schdaaimicher Wanderfreunde auf 
dem Marktplatz in Schmalkalden. Und die 
Bunks waren mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln auch angereist.
Hier gab es kleine Magenaufbaukost in 
Form von Thüringer Bratwurst um bald 
darauf der Schmalkadener Fremdenführe-
rin beim Besuch durch das wunderschöne 
Fachwerkort zu lauschen. Zum Abschluss 
der Stadtführung bekam jede/r aufmerk-
same Zuhörer ein Buchzeichen mit Aus-
schnitten von Martin Luthers Tischreden 

z.B. „Fehlende Bildung lässt den Teufel 
triumphieren?“ Wie wahr, wie wahr.  Der 
Rückweg nach Steinbach-Hallenberg war 
unspektakulär mit dem Bus 443 - star-
tend am Auertor – direkt an den Ufern der 
Schmalkalde.
In Schdaaimich angekommen trennten sich 
die Wanderfreunde um sich einzeln oder 
in kleinen Gruppen in das Treiben beim 
Besuch der Schdaaimicher Einkaufsnacht 
2023 zu begeben. Pünktlich um 20:30 Uhr 
sollten die Steinbacher Gäste (Wander-
Innen) sich am Rathaus treffen um den 
Worten des Schdaaimicher Bürgermeister 
Markus Böttcher zu lauschen; denn auch 
als Gäste wurden die WanderInnen der TuS 
Steinbach dabei ganz besonders erwähnt.
Danach ging der offi zielle Teil der „Schda-
aimicher Einkaufsnacht“ mit einer großen 
Mittelalterlichen Feuershow mit dem „Feu-
erfl o“ zu Ende.
3. Tag: (Sonntag): Pünktlich um 10:00 Uhr 
traf man sich vor unserem Übernachtungs-
hotel („Zur Hallenburg) mit dem edlen Burg-
vogt zu einer kleinen Wandertour hoch zur 
Hallenburg. Und der edle Burgvogt ließ es 

sich nicht nehmen alle WanderInnen hoch 
in den restaurierten, geräumigen Raum des 
Bergfriedes einzuladen. Herrlicher Rund-
umblick auf die Stadt Steinbach-Hallenberg 
und die umliegenden Berge und Täler. Ein-
fach wunderschön und ein weiterer Besuch 
in unsere Partnerstadt wert. Nach dem Be-
such der Burg ging es zur Steinbach-Hal-
lenberger Skisprunganlage.
Das war das Abschlusshighlight des Wan-
derbesuches in unserer Partnerstadt Stein-
bach Hallenberg. Es war sicher nicht das 
letzte Mal; denn wir wurden so herzlich 
empfangen, untergebracht und die Idee die-
se Wanderung von Sigrid einen nicht zu ver-
gessenden Rahmen zu geben war einfach 
Spitze. Dafür ganz, ganz, ganz herzlichen 
Dank. Wie zu hören war ist die Planung für 
2024 schon angelegt. Darauf freuen sich 
TuSserInnen der TuS Steinbach 1885 e.V. 
schon jetzt ganz gravottisch. 
Interesse mit der TuS einmal mitzuwandern? 
Bitteschön: Die nächste Wanderung ist die 
erste im Wanderjahr 2024 und wird von Sa-
bine und Klaus geplant, vorgewandert und 
für gut befunden.  Jochem Entzeroth

Einladung zur 1. TuS Steinbach Wanderung am 
20. Januar 2024 (Jahresauftakt)

Ausgedacht und für gut befunden von Sabi-
ne und Klaus
Die Wanderabteilung der TuS Steinbach 
lädt am Samstag, den 20. Januar 2024 zur 
ersten Wanderung im neuen Jahr.
Treffpunkt:  Fitte: 11.50 Uhr Friedrich-Hill-
Halle Obergasse 33 Steinbach, 12.00 Uhr 
Abwandern; Freudige: 12.50 Uhr Friedrich-
Hill-Halle Obergasse 33 Steinbach, 13.00 
Uhr Abwandern
Einkehrschwung: Gaststätte ‚Zum Rühl‘, 
Kurmainzer Straße 50, Oberursel-Weißkir-
chen Telefon 06171-73477 – gegen 15.30 
Uhr
Rückweg: Alle gemeinsam zu Fuß zurück 
nach Steinbach
Meldung: TuS-Mitglieder und Gäste melden 
sich bitte telefonisch (069-518693) oder per 

E-Mail (esheinze@aol.com) bei Elke bis 17. 
Januar 2024 an.
Ausrüstung: Witterungsgerechte Wander-
kleidung mit festem Schuhwerk und Wan-
derverpfl egung wie üblich, Wanderstöcke, 
wer sie denn braucht.
Streckenverlauf: Fitte: Unsere Tour führt uns 
vom Treffpunkt durch den Steinbacher und 
Oberhöchstädter Wald in Richtung Altkönig-
stift. Durch Felder und Wälder gelangen wir 
entlang des Urselbachs zum geplanten Ein-
kehrschwung. Ca. 12 km; Freudige: Auch 
wir starten an der FHH und begeben uns 
auf dem Nikolaiweg bis zum Bauer Stamm. 
Nachdem wir Steinbach durchquert haben, 
geht es durch Feld und Flur in Richtung 
Weißkirchen. Auf dem Mühlenweg errei-
chen wir die verdiente Einkehr. Ca. 6 km
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Gymnastik Mädchen der TuS Steinbach wurden geehrt
Am Freitag, den 24. November 2023, stat-
tete Bürgermeister Steffen Bonk den TuS 
Gymnastinnen in der Friedrich-Hill-Halle 
einen Besuch ab. Mit im Gepäck hatte er 28 
Urkunden und viele Ehrennadeln in Silber 
und Bronze. 
Die Kinder- und Jugendlichen der Rhythmi-
schen Gymnastik waren 2022 sehr erfolg-
reich und wurden nun ein Jahr später für 
ihre sportlichen Leistungen geehrt.
Für den 1. Platz beim Hessischen Landes-
kinderturnfest (in der jeweiligen Alters-
klasse) ausgezeichnet wurden Florentine 
Allendorf, Kiana Barthel und Wessal Ou-
chaabane, für den 2. und 3. Platz Johanna 
Bender, Selin Fazli, Mia Meinhardt, Kunda-
nika Sahasrabuddhe (alle 2.) sowie Sarah 
Horn, Charlotte Ries, Aarnavi Sreeramulu 
und Nina Steymann (alle 3.) Eine Urkunde 

für den 1. Platz beim Gaukinderturnfest 
(in der jeweiligen Altersklasse) gab es für 
Katharina Beitz, Ida Gebbers, Maria Horn, 
Sara Sabanovic und Magda Stangherlin.
Geehrt für den 1. Platz im Gaupokal Einzel 
(in der jeweiligen Altersklasse) wurden Anvi 
Banerjee, Agni Kokkonidoi und Ida Larsen; 
im Gaupokal Mannschaft (in der jeweiligen 
Altersklasse) Emilia Chen, Emilia Evers, 
Paula Freund, Helene Knieling, Aikaterini 
und Maria Kokkinogoulis, Hansvi Mahes-
vari, Sanjana Ramarathanam und Hanying 
Shi.

Die TuS Gymnastinnen mit Bürgermeister 
Steffen Bonk und den Trainerinnen Elena 

Ginnow (links von Steffen Bonk), Tanja 
Schütz (rechts von Steffen Bonk) sowie 

Binglin Chen und Heide Schilling (rechts)

Prellball bei der TuS Steinbach
Wer viel Spaß am Ballspiel und Bewegung 
hat, der sollte Prellball bei der TuS Steinbach 
spielen. Prellball ist ein ideales Turnspiel, 
das die richtige Mischung aus Fitness-Trai-
ning, sportlicher Herausforderung, positiver 
Freizeitgestaltung und Geselligkeit bietet. 
Dieses interessante Ballspiel wird mit zwei 
Mannschaften von je 3 bis 4 Spielerinnen 
oder Spielern, die auf einem Feld gegenein-
ander spielen. Gespielt wird, indem der Ball 
mit der Faust auf den Hallenboden geprellt 

wird, um dann im eigenen Feld weiter ge-
spielt zu werden, bevor er wieder auf dem 
Hallenboden aufkommt. Auf gleiche Weise 
wird der Ball in das Gegnerfeld gespielt, bis 
eine Mannschaft einen Fehler macht.
Wir treffen uns jeden Montag in der TuS 
Friedrich-Hill-Halle, Obergasse, Steinbach 
ab 20:30 Uhr. 
Die Prellballgruppe freut sich auf neue Mit-
spieler ganz besonders im Alter von 30+. 
Einfach vorbeischauen und ausprobieren.

TuS Wanderplan 2024
lfNr. Tag / Dat. Ziel Planung (WEG) Bemerkung
1* Sa, 20. Jan Begrüßung des Wander-

jahres 2024
Sabine M./ Klaus Jahresauftakt 2024 und Jahres-

abschluss 2023
2* Sa, 17. Feb Landpartie mit Kurort Ute / Jochem Von Häuserhof nach Nidda
3* So, 17. Mrz Durch die Koberstadt Bernhard Südlich des Mains erwandern wir 

altes Kulturland mit Hügelgräbern 
aus der Hallstadtzeit

4* So, 14. Apr Der Drei-Burgen-Weg Sabine M. / Pia Die Burgen in Falkenstein, König-
stein und Kronberg mit hoffentlich 
viel Weitsicht

5* Sa, ??. Mai Die Wanderung mit dem 
Steinbacher Bürgermeister

Gerda Wann und wohin – lasst Euch 
überraschen

6* Sa, 29. Jun Vogelsberg XVI Anne / Jürgen E. Auch dieses Jahr geht es wieder 
in den schönen Vogelsberg

7* So, 14. Jul Bad Soden Ute / Jürgen R. Mal sehen, was die Kurstadt zu 
bieten hat

8* So, 25. Aug Zu den sieben Brüdern Sabine M./ Klaus Wegkreuzung oberhalb von Kron-
berg, benannt nach ehemals dort 
stehenden 7 Fichten

9* Sa, 21. Sep Der Frankfurter Grüngürtel Birgit / Heike Wiederaufnahme – wir hatten ihn 
schon mal komplett bewandert

10* Sa, 19. Okt Überraschungstour Elke / Birgit Wir lassen uns noch etwas ein-
fallen ...

11* Sa, 09. Nov In und um die Landeshaupt-
stadt

Karin / Katharina Unsere beiden Wiesbadenerin-
nen zeigen uns, was Wiesbaden 
zu bieten hat

12* So, 15. Dez Jahresabschluss Gerda Weihnachtsmarkt in ???
Zusatz-/Sondertouren ohne Stempelwertung! Besondere Einladungen
BiKla Do, 01. bis 

So, 04. Aug
Vogtland IV Sabine / Klaus In der Heimat unserer ‚Kurzen‘

Thü Fr, 25. bis 
So, 27. Okt

Wandern rund um Stein-
bach-Hallenberg

Sigrid / Elke Der Thüringer Wald im Herbst-
gewand und die lange Einkaufs-
nacht in der Partnerstadt

Zusätzlich auch ohne Stempelwertung 
jedoch aus Freude wandernd / teilweise 
lukullisch genießen:
• 40. Hessenwanderung HTV Frau Holle 

Land – So 21. bis Sa 27. April 2024 – J. 
Euler (GKB)

• 169. Feldbergfest – 22./23. Juni 2024
• Weinbergshäuschen Weinwanderung Al-

zey, Termin: So 01. Sep. 2024 – mit Jo-
chem

• Landeswandertag in N.N. XX.XX.2024

Zusätzliche Hinweise:
Die Wanderungen sind für TuS-Mitglieder 
im Mitgliedsbeitrag enthalten. (Zus. Kosten 
wie z.B. Fahrtkosten, Verpfl egung, Medika-
mente usw. nicht). Nichtmitglieder zahlen 
zusätzlich 6,00 € an die Kasse der Turnab-
teilung (bei Mehrtageswanderung pro Tag).  
Die Wanderungen mit (Stern) werden auch 
für Freudige gem. TuS Defi nition angebo-
ten. Ohne (Stern) für Freudige nur nach 
Rücksprache mit WEG.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --
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Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Ortsgericht bietet offene 
Sprechstunden im Rathaus
Ab sofort bietet das Steinbacher Ortsgericht 
wieder offene Sprechstunden ohne Ter-
minvereinbarung an.  Die Sprechstunden 
finden an jedem ersten Donnerstag eines 
Monats von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr im Sit-
zungszimmer des Rathauses, Gartenstraße 
20 in Steinbach (Taunus) statt. Zur ersten 
offenen Sprechstunde lädt das Ortsgericht 

bereits am 7. Dezember 2023 ein. Weiter-
hin werden auch individuelle Termine ange-
boten. Diese können telefonisch unter den 
Nummern (0 61 71) 70 00 97 bei Wolfram 
Klima oder (0 61 71) 70 00 98 bei Jürgen 
Euler vereinbart werden. Bei Rückrufwün-
schen ist bitte unbedingt eine Telefonnum-
mer anzugeben. 

Ehrenamtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
für die Landratswahl am 28. Januar und eine 
mögliche Stichwahl am 18. Februar gesucht
Eine Demokratie lebt von der aktiven Teil-
nahme ihrer Bürgerinnen und Bürger am 
politischen Geschehen. 
Die nächste Wahl in Steinbach (Taunus) 
steht bald bevor: Am 28. Januar 2024 findet 
im Hochtaunuskreis die Wahl der Landrätin 
bzw. des Landrates und am 18. Februar 
2024 die mögliche Stichwahl statt.
Die Durchführung dieser Wahl ist jedoch 
nur mit einer Vielzahl ehrenamtlicher Kräfte 
möglich. In Steinbach (Taunus) werden für 
die sechs allgemeinen Wahlbezirke und die 
drei Briefwahlbezirke 81 Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer benötigt.
Die Wahlhelferinnen und Wahlhelfer sor-
gen für den reibungslosen und ordnungs-
gemäßen Ablauf der Wahlhandlung in 
den Wahllokalen. Die Aufgaben umfassen 
beispielsweise die Überprüfung der Wahl-
berechtigung anhand des bestehenden 
Wählerverzeichnisses, die Ausgabe der 
Stimmzettel, die Eintragung der Stimmab-
gabevermerke in das Wählerverzeichnis 
und die Beaufsichtigung der Wahlkabinen 

und Wahlurnen. Nach der Schließung der 
Wahllokale um 18.00 Uhr folgt die Auszäh-
lung der Stimmzettel und Ermittlung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sowie die 
Erstellung einer Wahlniederschrift. Erfri-
schungsgetränke werden zur Verfügung ge-
stellt und darüber hinaus ein Erfrischungs-
geld in Höhe von mindestens 35,00 Euro 
gezahlt. Die einzelnen Wahlvorstandsmit-
glieder wechseln sich im Laufe des Tages 
ab, so dass jedes Mitglied nur einen halben 
Tag Dienst zu verrichten hat. Bei der Aus-
zählung nach 18.00 Uhr muss der Wahl-
vorstand dann wieder vollzählig anwesend 
sein.
Wahlberechtigte Bürgerinnen und Bürger, 
die an dieser ehrenamtlichen Tätigkeit in 
einem der Wahlvorstände interessiert sind 
werden gebeten, sich beim Wahlamt, Gar-
tenstraße 20, Herr Patrik Hafeneger, Tele-
fon (0 61 71) 70 00 93, E-Mail patrik.hafen-
eger@stadt-steinbach.de, zu melden.
Die Stadt Steinbach (Taunus) freut sich auf 
Ihre Mithilfe!

Vierte Steinbacher Senioren- 
Fastnachtssitzung am 28. Januar

Am Sonntag, 28. Januar 2024, findet um 
15.11 Uhr bereits zum vierten Mal die Fast-
nachtssitzung für Seniorinnen und Senioren 
im Saal Steinbach-Hallenberg des Bürger-
hauses, Untergasse 36 in Steinbach (Tau-
nus), statt. Veranstalter der Sitzung ist der 
Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus), das 
Programm wird gemeinsam von allen drei 
Fastnachtsvereinen, dem Steinbacher Car-
nevals Club 1974 e.V. (SCC), dem KuGV Die 
Staabacher Pitschetreter e.V. (Pitschis) und 
der Tanzgarde 2008 e.V. (TG08) gestaltet.

Bei Kreppel, Kaffee und einem Glas Sekt 
erwartet Sie ein närrisches Programm mit 
schwungvollen Tänzen, Büttenreden und 
viel Musik. Für Programm und Verköstigung 
wird ein Eintrittsgeld von 4,00 Euro pro Per-
son erhoben, welches vollständig zu Guns-
ten der Steinbacher Fastnacht geht. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Auskünfte und Informationen sind 
im Rathaus bei Frau Simone Färber, Telefon 
(0 61 71) 70 00 13, oder per E-Mail an simo-
ne.faerber@stadt-steinbach.de erhältlich.

40. Steinbacher Weihnachtsmarkt trotzt dem Wetter

Am zweiten Adventwochenende, 9. und 10. 
Dezember 2023, fand der 40. Steinbacher 
Weihnachtsmarkt auf dem Freien Platz, in 
der Kirchgasse und Bornhohl statt, zu dem 
die Stadt Steinbach (Taunus) eingeladen 
hatte. Obwohl der Samstag vornehmlich 
von Regen begleitet wurde, zog es an dem 
Wochenende viele Besucherinnen und Be-
sucher an die geschmückten Stände mit 
vielen Leckereien und Selbstgemachtem.
Zur offiziellen Eröffnung am Samstagnach-
mittag stimmte der Kinderchor des Gesang-
verein Frohsinn 1841 Steinbach (Taunus) 
e.V. weihnachtliche Lieder an. Stadtverord-
netenvorsteher Jürgen Galinski und Bürger-
meister Steffen Bonk begrüßten die Gäste 
zum 40. Weihnachtsmarkt, unter ihnen auch 
Mitglieder des Magistrats, der Stadtverord-
netenversammlung und Politik, wie Bundes-
tagsabgeordneter Norbert Altenkamp und 
Landtagsabgeordneter Sebastian Sommer. 
Angereist waren auch Delegationen aus 
den beiden Partnerstädten Saint-Avertin in 
Frankreich, die wieder mit einem eigenen 
Stand auf dem Markt vertreten waren und 
aus Steinbach-Hallenberg in Thüringen. An 
ihren Spitzen begrüßten die Stadtoberhäup-
ter die Bürgermeister Laurant Raymond aus 
Saint-Avertin und Markus Böttcher aus 

Steinbach-Hallenberg. Wiederholt ange-
reist war auch Stephan Herwig in seiner 
Funktion als Burgvogt der Thüringer Part-
nerstadt. 
Eine besondere Enthüllung hatte Markus 
Böttcher im Gepäck, der für Steinbachs 
Bürgermeister ein Bild der Künstlerin De-
niese Fleischmann ersteigert hatte, die 
zur Übergabe mit angereist war. Feierlich 
wurde das meterhohe Kunstwerk in Stein-
bacher Farben enthüllt: „Es lebe die Burg“, 
rief der Burgvogt aus und Bürgermeister 
Bonk freute sich, das Steinbach nun auch 
eine „eigene“ Burg besitzt. Das Kunstwerk 
soll zukünftig im Bürgerhaus seinen Platz 
finden.
Ein besonderer Dank ging an die Helferin-
nen und Helfer der Stadt: der Bauhof, der 
mit dem Hüttenauf- und abbau betreut war 
und an Simone Färber, die die organisatori-
schen Fäden in ihren Händen hielt.
Bürgermeister Steffen Bonk danke den 
Steinbacherinnen und Steinbachern für 
ihr Kommen und wünschte zusammen mit 
dem Nikolaus, alias Jochem Entzeroth, den 
Besucherinnen und Besuchern viel Freude 
am Weihnachtsmarkt. Der Nikolaus verteil-
te kleine Präsente und brachte so manche 
Kinderaugen zum Leuchten.

Aus dem Backhaus duftete es schon seit 
den Morgenstunden nach leckerem Brot. 
Das Team aus erfahrenen Männern hatte 
wieder traditionell Sauerteig vorbereitet, 
Leiber Brot geformt, die im hauseigenen 
Holzofen gebacken wurden. Eine Mehl-
spende kam in diesem Jahr von der Bä-
ckerei Müller aus Bommersheim. Der Erlös 
des Brotverkaufs an beiden Tagen geht in 
diesem Jahr zu Gunsten des Projekts „Lese 
Paten“ der Bürgerselbsthilfe „die brücke“ 
e.V., ebenso wie der Erlös aus dem Café 
„Trau Dich“ im ersten Stock des Backhau-
ses, welches von den Mitgliedern der brü-
cke an beiden Tagen betrieben wurde und 
mit Kaffee und vielerlei Kuchen einen Platz 
zum Verweilen und Aufwärmen bot. 
Ebenfalls im Backhaus war das Heimatmu-
seum an beiden Tagen im Kellergeschoss 
geöffnet. Geschichtliches aus vielen Epo-
chen Steinbachs war zu bestaunen und 
liebevoll anschaulich gestaltet.
Im Erdgeschoss des Backhauses war der 
rote Sessel aufgestellt, wo der Nikolaus an 
beiden Tagen ein Erzähltheater, zusammen 
mit Nicole Kaluza, Leiterin der Stadtbüche-
rei, für die kleinen Gäste vortrug, die im An-
schluss noch malen und basteln konnten. 
Am Freien Platz drehte das Kinderkarussell 

seine Runden und lud die kleinen Gäste zu 
einer Fahrt ein.
Am Samstagabend lugen Stadtverordneten-
vorsteher Jürgen Galinski und Bürgermeis-
ter Steffen Bonk zum Glüh-Apfelwein am 
Stand der Steinbacher Kerbegesellschaft 
ein. Mit einem „Prost“ auf die Vorweih-
nachtszeit schenkten die Stadtoberhäupter 
den Glüh-Apfelwein an die anwesenden 
Gäste aus und dankten den Kerbeburschen 
für die Vorbereitung.
In der Ev. St. Georgskirche startete der 
Sonntag mit dem ökumenischen Gottes-
dienst, am Nachmittag folgte das Bene-
fizkonzert „Swing in der Kirche“ und am 
Abend spielte Stringdance live „Bluegrass 
im Advent“.
Auf dem Freien Platz konnten am Sonntag-
nachmittag die Gäste den Liedern des Kin-
derchors der PHORMS Schule lauschen. 
Die Stadtverwaltung dankt den Anwohne-
rinnen und Anwohner für ihr Verständnis, 
dass so ein Weihnachtsmarkt auch Ein-
schränkungen mit sich bringt. 

Fotos vom Steinbacher Weihnachtsmarkt 
finden Sie auf der städtischen Homepage 
unter www.stadt-steinbach.de » Rathaus » 
Bürgerservice » Bildergalerie.

Blick auf den Freien Platz

Kinderchor des Gesangverein Frohsinn 1841 Steinbach 
(Taunus) e.V. 

Brot backen im Backhaus Fotos: Nicole GruberKinderchor der PHORMS Schule

Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski, Bürgermeister 
Laurant Reymond und Bürgermeister Steffen Bonk am 
Stand von Saint-Avertin

Übergabe des Gemäldes; in der Mitte die Künstlerin 
Deniese Fleischmann

Texte und Töne zur Lamettazeit im Bürgerhaus

Mit ihrem Musik/Hör/Spiel „Friede, Freude, 
Weihnachtskekse“ gastierten der Schau-
spieler Götz Schubert und Manuel Munz-
linger an der Oboe mit ihren Kollegen Syl-
vain Fournet-Fayas am Bass und Stanley 
Schätzke am Piano am 13. Dezember 2023 
im Steinbacher Bürgerhaus. Bereits beim 
Betreten des Foyers war die Lamettazeit 
greifbar. Der Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hatte 

Glühwein für die Besucherinnen und Besu-
cher vorbereitet, um auf den Abend und die 
Lamettazeit einzustimmen. Zur Begrüßung 
standen Bürgermeister Steffen Bonk und 
Sigrid Hilbig auf der Bühne. Hilbig hat aus 
zeitlichen Gründen den Vorsitz des Kultur- 
und Partnerschaftsvereins abgegeben und 
bedankte sich für das Vertrauen in all den 
Jahren. Mit großem Applaus wurde ihre 
Arbeit von den Gästen honoriert. Die Ver-

sammlung hat im November Bürgermeister 
Bonk zum neuen Vorsitzenden gewählt.
Mit den ersten Klängen von Piano, Bass 
und der Oboe begann der Abend. Schubert 
ins dunkle gehüllt, bis der Schauspieler 
abwechselnd zu den Klängen literarische 
Erzählungen zur Lamettazeit gekonnt, emo-
tional, nachdenklich und lebhaft dem Pub-
likum näherbrachte. Das Musik/Hör/Spiel 
gab schmunzelnde Anregungen, wie die 

Weihnachtszeit genussvoll erlebt werden 
kann.
Das Publikum belohnte den Abend mit gro-
ßem Applaus, bevor sich die Mitwirkenden 
in die Weihnachtszeit verabschiedeten.

Fotos des Abends finden Sie auf der städ-
tischen Homepage unter www.stadt-stein-
bach.de » Rathaus » Bürgerservice » Bil-
dergalerie.

Sigrid Hilbig und Bürgermeister Steffen 
Bonk

Von links: Sylvain Fournet-Fayas am Bass, Stanley Schätzke am Piano, Schauspieler Götz Schubert und Manuel Munzlinger an der 
Oboe Fotos: Nicole Gruber

Weihnachtliche Stimmung beim Senioren-Advent

Am Nikolaustag, dem 6. Dezember 2023 lud 
die Stadt Steinbach (Taunus) in Kooperati-
on mit der Turn- und Spielvereinigung (TuS) 
Steinbach 1885 e.V. die Seniorinnen und 
Senioren zum Adventscafé ins Bürgerhaus 

ein. Bei Kaffee und weihnachtlichem Ge-
bäck begrüßte Bürgermeister Steffen Bonk 
die Gäste, die an diesem Tag den Weg in 
den Saal Steinbach-Hallenberg gefunden 
hatten. Unter der musikalischen Beglei-

tung am Klavier von Ronaldo Kunz nahm 
der Rathauschef sich Zeit um von Tisch zu 
Tisch zu gehen und bei netten Gesprächen 
die Vorweihnachtszeit einzuläuten. Bonk 
danke in seiner Ansprache den helfenden 

Händen an diesem Nachmittag aus der 
Verwaltung und den Damen der TuS, die 
sich liebevoll um die Bewirtung kümmerten, 
sowie bei Ronaldo Kunz für die Klänge am 
Klavier. 

 Fotos: Nicole Gruber
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis
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Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
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licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
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KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Wechsel im Magistrat und Ernennung zum Ehrenstadtrat

Die letzte Stadtverordnetenversammlung 
im Jahr 2023 endete mit Standing Ovation 
und Neuerungen für das kommende Jahr.
Zum Ende der Sitzung am 20. Dezember 
2023 wurde Norbert Möller laut Beschluss 
die Ehrenbezeichnung „Ehrenstadtrat“ ver-
liehen. „Wir gratulieren zum Ehrenstadtrat. 
Dieser Titel wurde genau um 19:58 Uhr 
verliehen“, gratuliert Stadtverordnetenvor-
steher Jürgen Galinski als erster Mann der 
Stadt Norbert Möller recht herzlich.
Auf seinen eigenen Wunsch scheidet der 
langjähre Stadtrat Norbert Möller zum 
31.12.2023 aus dem Magistrat und damit 
auch aus dem Ehrenbeamtenverhältnis auf 
Zeit aus. 
Bürgermeister Steffen Bonk würdigte in 
seiner Rede das Engagement Möllers, der 
sich über dreißig Jahre ununterbrochen 
der ehrenamtlichen Arbeit im Magistrat 
der Stadt Steinbach (Taunus) gewidmet 
hat. „Du bist das mit Abstand dienstälteste 
Mitglied in diesem Gremium und arbeitest 
nun schon mit dem vierten Bürgermeister 
zusammen“ gibt Bonk anerkennend zu be-
denken. 
Als Teil des Magistrats hat Möller die 
positive Entwicklung Steinbachs mit Sach-
verstand, Weitblick, Engagement und Ent-
scheidungsfreude mit vorangebracht. 
„Wir kennen uns dieser Tage seit rund 13 
Jahren und ich habe Dich in dieser Zeit als 
jemanden kennen und schätzen gelernt, 
der zwar seine Meinung kundtut, hierfür 
aber eher das Florett statt den Säbel wählt. 
Und auch wenn Du, nach eigener Aussage, 

eher die Harmonie suchst, stellst Du Dich 
den Diskussionen in den Gremien und auch 
gelegentlichen Auseinandersetzungen mit 
den Bürgerinnen und Bürgern weichst Du 
nicht aus“, so der Rathauschef weiter.
Als nicht nachtragend bezeichnet Bonk sei-
nen Kollegen, was für eine gute Sacharbeit 
wichtig ist: „man ist nicht nachtragend und 
kann den Disput nach einer gewissen Zeit 
‚abhacken‘“, wertschätzt Bonk den Um-
gang, wenn man sich auch mal nicht einig 
über Themen war.
Die Anfangsjahre des politischen Wirkens 
Möllers waren durch die stockende Wirt-
schaft, steigende Schulden, Schließung öf-
fentlicher Einrichtungen wie das Schwimm-
bad in Steinbach und der Reduzierung von 
Angeboten im kulturellen Bereich nicht ein-
fach. Trotz dieser Zeiten hat sich Norbert 
Möller eingebracht und viel Freizeit inves-
tiert. 
In Steinbachs größtem Verein, der Turn- 
und Spielvereinigung Steinbach 1885 e.V. 
hat Möller 28 Jahre dem Vorstand angehört, 
davon 21 Jahre als Vorsitzender. In dieser 
Zeit erlebte der Verein eine Blüte, die Mit-
gliederzahlen wuchsen zu neuen Höhen, 
das Sport- und Fitnessangebot wurde er-
heblich erweitert und die Friedrich-Hill-Hal-
le saniert.
Möller war zudem in dieser Zeit auch Mit-
glied im Vereinsring und hat 15 Jahre das 
Amt des stellvertretenden Vorsitzenden 
begleitet. „Dein Engagement im Sport geht 
aber weit über die Grenzen Steinbachs hin-
aus. Seit 2004 gehörst Du dem Sportkreis 

Hochtaunus an, seit 2009 bist Du in den 
Gremien des Landessportbundes Hessen 
aktiv und vertrittst die Interessen des Sports 
und der Vereine in der Landessportkonfe-
renz“, lässt Bonk anerkennend verlauten. 
Ein Vereinsmensch durch und durch, was 
die Zusammenarbeit für Bonk sehr ange-
nehm machte.
Besondere Chancen für Steinbach im politi-
schen Handeln waren sicherlich die Projek-
te der Stadtentwicklung. Neue Baugebiete, 
Flächen für weiteres Gewerbe, die „Soziale 
Stadt“, die Steinbach attraktiver macht und 
die Menschen positiv verändert und die 
Kindergarten- und Betreuungslandschaft 
als großer Punkt des Wachstums, auch 
mit der Einführung der U3-Betreuung, die 
sicherlich ein Meilenstein war. Ebenso eine 
Chance wie Herausforderung waren die 
Jahre 2012 und 2013, wo um die finanzielle 
Selbständigkeit gerungen wurde und heute 
Dank der Teilnahme am Schutzschirm neue 
Planungen für ein Feuerwehrgerätehaus 
und eine neue Kita im Süden Steinbachs 
möglich sind. 
„Eine ganz besondere Zeit für Dich waren 
vor allem die Monate zwischen November 

2018 und Juli 2019. Gemeinsam mit Lars 
Knobloch hast Du die Verwaltung geleitet, 
er quasi als Bürgermeister und Du sozu-
sagen als Erster Stadtrat. Es waren keine 
ruhigen Zeiten oder Monate der Tatenlosig-
keit. Dir gab es nach über 25 Jahren im Ma-
gistrat nochmals einen anderen Einblick in 
die Verwaltung und einen engeren Kontakt 
zu den Bürgerinnen und Bürgern“, so Bonk 
weiter.
Während andere in solchen Zeiten an ein 
Kürzertreten denken, hat Norbert Möller 
neben all seinen Ehrenämtern noch das 
Amt des stellvertretenden Vorsitzenden 
des Kultur- und Partnerschaftsvereins 
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. übernom-
men und auch in dieser Funktion viel Elan, 
Kreativität und Engagement für den Verein 
eingesetzt. Die Städtepartnerschaft liegt 
Möller seit jeher am Herzen und so führte 
er oftmals in den Vergangenen Jahren in 
Vertretung des Bürgermeisters eine De-
legation zum Festival des Horizons nach 
Saint-Avertin und förderte die deutsch-
französische Freundschaft. Unvergessen 
blieb hier sicherlich auch das Friedens-
treffen in Verdun in 2018. „Nach über vier 

gemeinsamen Jahren im Vorstand glaube 
ich auch hier sagen zu können, dass Dir 
das Amt eine Herzensangelegenheit ist“, 
so Bonk.
Für sein Wirken in der Politik und den Ver-
einen erhielt Norbert Möller 2004 die Silber-
ne Verdienstmedaille der Stadt Steinbach 
(Taunus), 2007 den Ehrenbrief des Landes 
Hessen, 2011 die Goldene Verdienstme-
daille der Stadt, 2012 das Verdienstkreuz 
der Bundesrepublik Deutschland, 2017 die 
Sportplakette des Landes Hessen und 2020 
die Ehrenplakette des Hochtaunuskreis. 
Dieser Liste folgt nun im Dezember 2023 
die Ehrenbezeichnung „Ehrenstadtrat“ der 
Stadt Steinbach (Taunus). 
Die Stadt Steinbach (Taunus) dankt Norbert 
Möller für seine ehrenamtliche Tätigkeit 
zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Steinbach (Taunus) und seinen Ein-
satz für die Demokratie und das Gemein-
wesen.
Norbert Möller ließ es sich nicht nehmen, 
dankende Abschiedsworte an das Gremium 
zu richten und für viele, langjährige und 
gute Beziehungen in seinem politischen 
Handeln zu danken. Ein besonderer Dank 

galt auch seiner Frau Jutta, die ihm seit 52 
Jahren den Rücken freihält und seinen Kin-
dern Heike, Sven und Linda, die oft auf den 
Papa in all den Jahren verzichten mussten. 
Mit den Worten „Time to say goodbye“ ver-
abschiedete Möller sich aus seinem politi-
schen Amt und wurde mit Standing Ovation 
von den Mitgliedern des Magistrats und der 
Stadtverordnetenversammlung sowie von 
den Anwesenden Gästen belohnt.
Auf Möller folgt zum 01.01.2024 Walter 
Schütz in den Magistrat. Dieser wurde im 
Rahmen der Stadtverordnetenversamm-
lung an diesem Abend durch Vereidigung 
zum ehrenamtlichen Stadtrat in das Beam-
tenverhältnis auf Zeit berufen. 
Für Schutz ist es die zweite Amtszeit im 
Magistrat. Vom 11.04.2016 bis 31.03.2021 
war er bereits Stadtrat und wechselte zum 
01.04.2021 in die Stadtverordnetenver-
sammlung. Zudem engagiert sich Walter 
Schütz seit Anbeginn für das jährlich statt-
findende Stadtfest und ist Vorsitzender des 
Steinbacher Gewerbevereins. In dieser 
Funktion gehört er auch dem Gesamtbeirat 
sowie der Lokalen Partnerschaft der Stadt 
Steinbach (Taunus) an.

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Jutta und Norbert Möller, Stadtverordnetenvor-
steher Jürgen Galinski und Bürgermeister Steffen Bonk

Standing Ovation des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung für Norbert 
Möller

Einführung und Verpflichtung zum ehrenamtlichen Stadtrat Walter Schütz (3. von links)
 Fotos: Nicole Grube

Rede von Herrn Bürgermeister Steffen Bonk 
anlässlich der Ernennung von Herrn Norbert Möller zum Ehrenstadtrat
(es gilt das gesprochene Wort)

Sehr geehrter Stadtverordnetenvorsteher 
Galinski, verehrte Kolleginnen und Kolle-
gen, meine sehr geehrten Damen und Her-
ren, liebe Familie Möller,
soeben hat die Stadtverordnetenversamm-
lung unserer Stadt eine der höchsten Aus-
zeichnungen verliehen, die unsere Ehren-
ordnung vorsieht. Die Vorlage hierzu ist 
kurz gehalten und eher technokratisch. 
Dies ist kein Ausdruck mangelnder Wert-
schätzung dem Geehrten gegenüber, son-
dern dem Umstand geschuldet, dass jedes 
Mitglied unserer städtischen Gremien den 
Geehrten und seine Verdienste um unsere 
Stadt und unser Gemeinwohl kennt. Inso-
fern ist der einstimmige Beschluss nicht nur 
verdient, sondern auch eine Ehrensache.
Sehr geehrter Herr Möller, lieber Norbert,
als Vorsitzender des Gremiums, dem Du 
über dreißig Jahre ununterbrochen ange-
hörst, möchte ich die Gelegenheit nutzen, 
um Dir hier und heute in aller Öffentlichkeit 
und vor den Kolleginnen und Kollegen der 
Stadtverordnetenversammlung und des 
Magistrats herzlich für Dein Engagement 
zu danken.

Ehrenamtliche und kommunale Ämter 
bringen selten Dank und Anerkennung. 
Für ihre Inhaber sind sie in aller Regel mit 
vielfältigen Belastungen und nicht selten 
mit Ärger verbunden, von der zeitlichen 
Beanspruchung ganz abgesehen. Unsere 
kommunale Selbstverwaltung basiert aber 
mit gutem Grund auf dem ehren-amtlichen 
Element und der demokratischen Wahl 
durch die Bürgerinnen und Bürger. Sie lebt 
davon, dass sich verantwortungsbewusste 
Bürger engagieren und bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen, wenn es gilt die 
Lebensumstände im kommunalen Bereich 
zu gestalten. Es sollen schließlich die Bür-
gerinnen und Bürger selbst sein, die für ihre 
unmittelbaren Lebensumstände verantwort-
lich sind.
Zu diesen Bürgern gehörst Du, lieber Nor-
bert. Du gehörst dem Magistrat unserer 
Stadt, wie bereits gesagt, über 30 Jahre 
an. Du bist das mit Abstand dienstälteste 
Mitglied in diesem Gremium und arbeitest 
nun schon mit dem vierten Bürgermeister 
zusammen. Allein Walter Herbst konnte auf 
eine ähnlich lange Amtszeit zurückblicken, 
dies aber im Hauptamt.
Die positive Entwicklung Steinbachs in den 
letzten Jahren wäre ohne die Frauen und 
Männer, die die Geschicke in den Gremien 
unserer Stadt lenken, nicht möglich gewe-
sen. Durch Sachverstand, Weitblick, Enga-
gement und Entscheidungsfreude war es 
möglich Steinbach voranzubringen.
Wir kennen uns dieser Tage seit rund 13 
Jahren und ich habe Dich in dieser Zeit als 
jemanden kennen und schätzen gelernt, 
der zwar seine Meinung kundtut, hierfür 
aber eher das Florett statt den Säbel wählt. 
Und auch wenn Du, nach eigener Aussage, 
eher die Harmonie suchst, stellst Du Dich 
den Diskussionen in den Gremien und auch 
gelegentlichen Auseinandersetzungen mit 
den Bürgerinnen und Bürgern weichst Du 
nicht aus.
Auch wir beide waren in Vergangenheit 
nicht stets einer Meinung und manche 
Sachverhalte sehen wir auch heute noch 
unterschiedlich. Ja, auch wir beide haben 
uns schon das ein oder andere Mal über 
den anderen geärgert. Doch kommt hierbei 
eine Charaktereigenschaft zum Tragen, die 
aus meiner Sicht für eine gute Sacharbeit 
wichtig ist: man ist nicht nachtragend und 
kann den Disput nach einer gewissen Zeit 
„abhaken“.
Die ersten Jahre Deines politischen Wir-
kens waren keine einfache Zeit für unsere 
Stadt. Wirtschaftlich lief es nicht gut, die 
Schulden stiegen, öffentliche Einrichtungen 
wie das Schwimmbad wurden geschlossen, 

Angebote im kulturellen Bereich zurück-
gefahren. Eigentlich kein Umfeld, in dem 
man sich gerne einbringt und seine Frei-
zeit investiert. Geholfen hat Dir in dieser 
Zeit sicherlich Deine langjährige Erfahrung 
als Vorsitzender der Turn- und Spielver-
einigung Steinbach 1885 e.V., kurz TuS – 
Steinbachs größtem Verein. 28 Jahre hast 
Du dem Vorstand angehört, davon 21 Jahre 
als Vorsitzender. In dieser Zeit erlebte der 
Verein eine Blüte, die Mitgliederzahlen 
wuchsen zu neuen Höhen, das Sport- und 
Fitnessangebot wurde erheblich erweitert 
und die Friedrich-Hill-Halle saniert.
Als Vorsitzender der TuS warst Du auch Mit-
glied im Vereinsring, hier hast Du 15 Jahre 
das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden 
inne. Dein Engagement im Sport geht aber 
weit über die Grenzen Steinbachs hinaus. 
Seit 2004 gehörst Du dem Sportkreis Hoch-
taunus an, seit 2009 bist Du in den Gremien 
des Landessportbundes Hessen aktiv und 
vertrittst die Interessen des Sports und der 
Vereine in der Landessportkonferenz.
Lieber Norbert, Du bist Vereinsmensch 
durch und durch. Dies wurde mir bereits 
bei unserer ersten Begegnung bewusst. 
Du fragtest nach meiner Einstellung zu Ver-
einen. Du wolltest wissen, welche Bedeu-
tung ich diesen im gesellschaftlichen und 
kulturellen Leben beimesse. Hier ticken wir 
beide ähnlich und ich denke, dass wir auch 
in diesem Punkt in den letzten Jahren gut 
zusammengearbeitet haben.
Habe ich bereits von den „schlechten“ 
Jahren gesprochen, so gab es aber auch 
Herausforderungen und Chancen, die die 
politisch Verantwortlichen in den vergange-
nen dreißig Jahren gemeinsam angegan-
gen sind. Stellvertretend möchte ich hier 
die Stadtentwicklung nennen, die im Jahr 
2006 mit dem entsprechenden Plan seinen 
Anfang nahm. Neue Baugebiete entstanden 
und auch die wichtigen Flächen für weite-
res Gewerbe. Das Projekt „Soziale Stadt“, 
welches unsere Stadt attraktiver macht und 
die Menschen in Steinbach veränderte, ja 
selbstbewusster auftreten lässt. Die Verän-
derungen in der Kindergarten- und Betreu-
ungslandschaft sind zu nennen.
Du warst dabei als die Betreuungsschule 
aus der Taufe gehoben wurde und später 
im Betreuungszentrum aufging. Die Einfüh-
rung der U3-Betreuung war sicherlich auch 
ein Meilenstein. Herausfordernd waren die 
Jahren 2012 und 2013 als finanziell um die 
Selbständigkeit gerungen wurde und wir 
uns heute, dank der Teilnahme am Schutz-
schirm des Landes, behaupten können. 
Aktuell sind die Planungen für das neue 
Feuerwehrgerätehaus oder die neue Kita 

im Süden unserer Stadt zu nennen. Und 
wie ich Dich kenne, hättest Du gerne Dein 
Know-how und Deine Leidenschaft für den 
Sport in die anstehenden Beratungen zur 
Sanierung des Sportzentrums eingebracht.
Eine ganz besondere Zeit für Dich waren 
vor allem die Monate zwischen November 
2018 und Juli 2019 - kirchenrechtlich wür-
de man diese Phase als Sedisvakanz be-
zeichnen. Gemeinsam mit Lars Knobloch 
hast Du die Verwaltung geleitet, er quasi als 
Bürgermeister und Du sozusagen als Ers-
ter Stadtrat. Es waren keine ruhigen Zeiten 
oder Monate der Tatenlosigkeit. Dir gab es 
nach über 25 Jahren im Magistrat nochmals 
einen anderen Einblick in die Verwaltung 
und einen engeren Kontakt zu den Bürge-
rinnen und Bürgern.
In dieser Zeit hast Du, während andere eher 
ans Kürzertreten denken, neben all den an-
deren Ehrenämtern auch noch das Amt des 
stellvertretenden Vorsitzenden im Kultur- 
und Partnerschaftsvereins übernommen. 
Auch hier sind wir beide Kollegen und ich 
darf Dir attestieren, dass Du Dich auch in 
dieser Funktion mit viel Elan, Kreativität und 
Engagement für den Verein einsetzt.
Bereits im Magistrat bist Du seit vielen 
Jahren die Stimme der deutsch-französi-
schen Freundschaft. Du trägst maßgeblich 
dazu bei, dass unsere Partnerschaft zu 
Saint-Avertin lebt. Oftmals führtest Du in 
Vertretung der Bürgermeister in den ver-
gangenen Jahren die deutsche Delegation 
an, die alljährlich das Festival des Horizons 
in Saint-Avertin besucht. Unvergessen für 
Dich sicherlich auch das Friedenstreffen in 
Verdun in 2018.
Nach über vier gemeinsamen Jahren im 
Vorstand glaube ich auch hier sagen zu 
können, dass Dir das Amt eine Herzensan-
gelegenheit ist.
Lieber Norbert, dies Wirken all die vielen 
Stunden, die Du der Politik und den Ver-
einen gewidmet, ja geschenkt hast, blieben 
nicht im Verborgenen. Die Stadt Steinbach 
und die Gesellschaft haben Dir versucht 
Danke zu sagen:
2004 Silberne Verdienstmedaille
2007 Ehrenbrief des Landes Hessen
2011 Goldene Verdienstmedaille
2012 Verdienstkreuz der BRD
2017 Sportplakette des Landes Hessen
2020 Ehrenplakette des Hochtaunuskreises
Meine Damen und Herren, woher nehmen 
Menschen, die in ihrer Freizeit so aktiv sind 
und sich für das Gemeinwohl einsetzen ihre 
Kraft. Ohne Zweifel ist dies die Familie. Da-
her gilt unser Dank auch Deiner lieben Frau 
Jutta, Deinen Kindern, Schwiegerkinder 
und Enkeln.

 

Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Großer Andrang beim Vortrag zur Wärmewende

Die IG Nachhaltigkeit hatte in Kooperation 
mit der LOK (Lokale Oberurseler Klimaini-
tiative) und der katholischen St. Bonifatius-
gemeinde zum Vortrag über Wärmepumpe 
und Wärmewende geladen und die Reso-
nanz war groß: Knapp 80 Interessierte füll-
ten den Saal von St. Bonifatius bis auf den 
letzten Platz.
Olaf Kallinich, Energieberater und Spre-
cher der Wärmegruppe der LOK, hatte 
das Thema umfassend und spannend auf-
bereitet. Zunächst informierte er über die 
Regelungen des Gebäudeenergiegesetzes, 
das zum 1. Januar 2024 in Kraft treten wird 
und die Wärmewende im Gebäudebereich 
voranbringen soll. Unsere Gebäude werden 
bisher überwiegend durch Verbrennung 

von Gas und Öl beheizt (70 bis 80 Prozent), 
tragen damit aber erheblich zum Anstieg 
des CO2 in der Atmosphäre und damit zur 
Erdüberhitzung bei. Gefragt sind also neue 
Technologien für die Heizung, die CO2-frei 
für Wärme sorgen.
Von den hierzu zur Verfügung stehenden 
Technologien hat die Wärmepumpe (mit 
erneuerbarem Strom betrieben) die höchs-
te Effizienz, sofern keine Nah- oder Fern-
wärmeversorgung zur Verfügung stehen. 
Kallinich erklärte die Arbeitsweise der Wär-
mepumpe und die Voraussetzungen, die ein 
Gebäude erfüllen muss, damit eine Wärme-
pumpe sinnvoll betrieben werden kann. Da-
bei räumte er auch mit den im vergangenen 
Sommer fälschlich verbreiteten Horrormel-

dungen auf, dass mit dem Einsatz von Wär-
mepumpen Sanierungsaufwendungen im 
6-stelligen Euro-Bereich verbunden seien.
Stattdessen sei bei Gebäuden bis Ener-
gieeffizienzklasse D die Umstellung auf 
Wärmepumpe ohne bzw. mit geringem 
Sanierungsaufwand möglich; Gebäude mit 
Effizienzklassen F - H (ca. 50 Prozent des 
Bestandes) brauchen nicht auf Standard 
A saniert zu werden, Effizienzklasse D / E 
reicht meist aus, um eine Wärmepumpe be-

treiben zu können. Dies kann in der Regel 
durch finanziell überschaubare Maßnah-
men, zum Teil in Eigenleistung durchführ-
bar, erreicht werden.
Zum Schluss informierte Kallinich noch 
über die Kosten von Wärmepumpen, den 
aktuellen Stand der Förderungen und den 
Weg zu ihrer Beantragung und beantworte-
te Fragen aus dem Publikum.
Georg Sonntag-Löw, Co-Sprecher der IG 
Nachhaltigkeit, bedankte sich abschließend 
bei Olaf Kallinich für den spannenden und 
informativen Vortrag und bei den Freunden 
der LOK für die Unterstützung. Er lud zur Mit-
arbeit in der IG Nachhaltigkeit und zum Bei-
tritt zur Bürgerenergie Hochtaunus, der Ener-
giegenossenschaft für den Hochtaunuskreis 
(www.buergerenergie-hochtaunus.de), ein.
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
unter ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de 
erreichen. Das nächste Treffen der IG Nach-
haltigkeit findet am Mittwoch, den 17. Januar 
2024, um 19 Uhr im Bürgerhaus, Untergasse 
36 in Steinbach (Taunus), statt.

 Foto: Bärbel Andresen

„Nur drei Worte“
Eine bissige Gesellschaftskomödie 
im Steinbacher Bürgerhaus

Anlässlich ihres 20. Hochzeitstages emp-
fangen Tess und Curtis, ein Vorzeigepaar 
par excellence, die Freunde Bonnie und 
Annie zum Dinner. Während sich die vier 
Protagonisten gegenseitig in Lobeshym-
nen auf ihre Freundschaft übertreffen und 
die Stimmung dabei durch reichlich Scotch 
immer ausgelassener wird, verkündet Tess 
plötzlich – ganz beiläufig –, dass sie sich 
von Curtis trennen wird.
Die Freundinnen Bonnie und Annie, eben-
falls ein Paar, verstehen die Welt nicht 
mehr; der gemeinsame Urlaub nach Bhu-
tan für diesen Sommer war doch längst 
gebucht! Doch die erfolgreiche Verlegerin 
Tess will wissen, was das Leben jenseits 
des Ehe-Alltags mit dem ambitionslosen 
Gymnasiallehrer Curtis noch für sie bereit-
hält. Und obwohl die beiden Trennenden 
ihrem künftigen Single-Dasein zunächst 
mehr oder weniger einvernehmlich positiv 
gegenüberstehen, entspinnt sich die Situ-
ation schon bald zu einem wahren Rosen-
krieg, ausgelöst durch Curtis allzu rasanten 
Sturz in die Affäre mit einer ehemaligen 
Schülerin. 
Während Bonnie und Annie unweigerlich 
abwechselnd auf die eine oder andere Seite 

gezogen werden, merken sie schnell, dass 
auch in ihrer Beziehung nicht alles so per-
fekt ist, wie sie bisher glaubten. 
Mit ebenso nüchterner Beobachtung wie 
sensiblem Einfühlungsvermögen zerlegt 
Autorin Joanna Murray-Smith die Heile-
Welt-Fassade ihrer Figuren bis ins Kleinste 
und offenbart dabei mit spielerischer Raffi-
nesse das, was hinter der jeweiligen Projek-
tion lauert.
Eine intelligente Beziehungskomödie, die 
ebenso berührt wie empört und dabei köst-
lich-böse Dialog-Leckerbissen bereithält. 
„Nur drei Worte“ mit Julia Bremermann. 
Lisa Wildmann, Natalie O’Hara und René 
Steinke ist am Dienstag, 23. Januar 2024 
um 20.00 Uhr im Steinbacher Bürgerhaus, 
Untergasse 36 zu erleben.
Die Theaterkarten können ab sofort telefo-
nisch im Rathaus unter (0 61 71) 70 00 11 
bei Frau Janina Kühne erworben werden. 
Der Ticketpreis beläuft sich zwischen 29,00 
Euro und 36,00 Euro.
Der Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-
Theater Thespiskarren wünschen allen Be-
sucherinnen und Besuchern viel Spaß an 
diesem Abend.

Julia Bremermann, Natalie O’Hara, Renè Steinke Foto: Martin Sigmund

Stadtpolizistin im Ruhestand
„Immer eine Konstante auf Steinbachs Stra-
ßen“, mit diesen Worten lobte Bürgermeis-
ter Steffen Bonk die ehemalige Stadtpolizis-
tin Beate Moog bei deren Verabschiedung 
in den Ruhestand am 13. Dezember 2023 
im Beisein ihrer Kolleginnen und Kollegen 
im Steinbacher Rathaus.
Vom 1. Januar 2014 bis zum 30. September 
2023 war Beate Mogg beim Magistrat der 
Stadt Steinbach (Taunus) beschäftigt. Seit 
Anbeginn ihrer Tätigkeit war sie im städti-
schen Ordnungsamt als Ordnungspolizei-
beamtin, später Stadtpolizistin, eingesetzt. 
Beate Moog hat die ihr anvertrauten Aufga-
ben und Tätigkeiten stets verantwortungs-
bewusst und engagiert ausgeführt und da-
mit positiv zum Erscheinungsbild der Stadt 

Steinbach und zur Steigerung des subjek-
tiven Sicherheitsempfindens beigetragen. 
Bürgermeister Steffen Bonk, ebenso wie 
Abteilungsleiter Patrik Hafeneger, lobten 
ihren Einsatz in all den Jahren, in denen Sie 
mit vielen Kollegen zusammengearbeitet 
hat. Immer ein offenes Ohr und hilfsbereite 
Ansprechpartnerin für die Bürgerinnen und 
Bürger und ein Herz für Tiere, denen sie in 
Notlagen Hilfe leistete.
Für ihre Treue und pflichtbewusste Aufga-
benerfüllung sprach ihr der Rathauschef im 
Namen des  Magistrats Dank und Anerken-
nung aus.
Für ihren nächsten Lebensabschnitt, den 
wohlverdienten Ruhestand, wünschen wir 
ihr alles Gute.

Bürgermeister Steffen Bonk und Abteilungsleiter Öffentliche Sicherheit und Ordnungsamt 
Patrik Hafeneger verabschieden Beate Moog in den Ruhestand. Foto: Nicole Gruber

Jasmin Lea von der Heyden 
auf der Welt

Am 21. Oktober 2023 kam Jasmin Lea von 
der Heyden im Bürgerhospital in Frankfurt 
auf die Welt. Für Mutter Karin und Vater Jan 
ist Jasmin Lea das erste Kind. Jan von der 
Heyden wohnt bereits seit 1989 in Stein-
bach, 2012 zog Karin zu ihrem Mann in die 
Taunusstadt. Karin von der Heyden arbeitet 
beim Main-Taunus-Kreis und nimmt aktuell 
ein Jahr Elternzeit. Vater Jan ist selbständi-
ger Bauunternehmer. Bereits seit Februar 

2023 gehört ein Hund zu der kleinen Familie. 
Am 4. Dezember 2023 waren von der Hey-
dens mit Jasmin Lea zu Besuch im Rathaus, 
wo Bürgermeister Steffen Bonk die junge 
Familie begrüßte und Ihnen die Glückwün-
sche des Magistrats der Stadt Steinbach 
(Taunus) überbrachte und das Willkom-
mensgeschenk für Jasmin Lea überreichte.
Wir wünschen Jasmin Lea und ihren Eltern 
alles Gute für die Zukunft.

Familie von der Heyden mit ihrer Tochter Jasmin Lea und Bürgermeister Steffen Bonk.
 Foto: Nicole Gruber

Nächstes Treffen der 
IG Nachhaltigkeit am 17. Januar

Das nächste Treffen der IG Nachhaltigkeit 
findet am Mittwoch, dem 17.01.2024, um 
19 Uhr im Bürgerhaus der Stadt Steinbach 
(Taunus), Raum Pijnacker, Untergasse 36, 
statt. 
Von Klimaschutz und Energie über Natur 
und Grünflächen bis hin zu Verkehr und 
nachhaltigem Konsum – die IG Nachhaltig-
keit tauscht sich über den Stand der vielfäl-
tigen Projekte aus und plant die nächsten 
Aktivitäten. Im Mittelpunkt der Besprechung 
steht dieses Mal die Bürgerbeteiligung bei 
der Entwicklung eines Klimaschutzkonzepts 

für die Stadt Steinbach (Taunus). Zu diesem 
Thema hatte die Stadt Steinbach (Taunus) 
gemeinsam mit dem Hochtaunuskreis alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger am 
1. Dezember 2023 zu einer Öffentlichkeits-
veranstaltung eingeladen.
Außerdem stehen nach zwei Jahren die 
Neuwahlen der IG-Sprecher auf dem Pro-
gramm. Interessenten am Amt der Spreche-
rin oder des Sprechers bekunden bitte ihr 
Interesse im Stadtteilbüro bis zum 10. Janu-
ar 2024. Eine Terminvereinbarung ist über 
Telefon 0160 9062 9521 und per E-Mail an 
andresen@caritas-hochtaunus.de möglich.
Die IG Nachhaltigkeit freut sich auf zahl-
reiches Erscheinen und einen regen Aus-
tausch! Weitere Interessenten an ihrer 
Arbeit sind immer willkommen. Bringen Sie 
sich ein!
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
an ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de er-
reichen.

Nächstes Treffen der 
IG Senioren am 18. Januar

Wir laden Sie herzlich zum nächsten Treffen 
der IG Senioren am Donnerstag, den 18. 
Januar 2024 um 18:30 Uhr ins St. Bonifatius 
Gemeindezentrum, Untergasse, ein.
Wir werden den Stand der bisherigen Pro-
jekte und Aktivitäten präsentieren. Außer-
dem möchten wir gemeinsam mit Ihnen Ihre 

weiteren Ideen und Wünsche diskutieren. 
An diesem Abend stehen auch die Neu-
wahlen der Sprecherin/des Sprechers der 
Interessengemeinschaft IG Senioren an. 
Interessenten am Amt der Sprecherin oder 
des Sprechers bekunden bitte ihr Interesse 
im Stadtteilbüro bis zum 10. Januar 2024. 
Eine Terminvereinbarung ist über Telefon 
0160 9062 9521 und per E-Mail an andre-
sen@caritas-hochtaunus.de möglich.
Schauen Sie in der IG Senioren vorbei, 
wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Sie er-
reichen uns auch unter ig-senioren@stadt-
steinbach.de.
 Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
 Sprecherin und Sprecher der IG Senioren

Wochenmärkte bis Februar in 
unterschiedlicher Besetzung
Der Samstagswochenmarkt auf dem Saint-
Avertin-Platz in Steinbach wird in den Win-
terferien aufgrund der Urlaubszeiten der 
Marktbeschicker unterschiedlich bestückt 
sein: Am 13. Januar startet der Samstags-
wochenmarkt mit den Ständen der Metzge-
rei Grabiger und dem Backwaren-Angebot. 
Am Samstag, 20. Januar kommt der Eier-

stand hinzu, gefolgt vom Blumen-Ange-
bot am 27. Januar. Am 3. Februar ist der 
Samstagswochenmarkt wieder in voller Be-
setzung vertreten, denn dann ist auch der 
Obst- und Gemüsestand aus der Winter-
pause zurück.
Die Marktbeschicker freuen sich auf Ihren 
Besuch.

Bürgersprechstunden der 
„Schutzfrau vor Ort“ im Jahr 2024
Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hoch-
taunuskreis ist die „Schutzfrau vor Ort“ 
in Steinbach (Taunus) mit regelmäßigen 
Sprechstunden tätig. Dadurch wird unter 
anderem die polizeiliche Prävention in der 
Stadt noch besser durchgeführt, weil die 
Bürgerinnen und Bürger einen direkten An-
sprechpartner vor Ort haben.
Die Bürgersprechstunde der Polizei findet 
in der Regel jeden ersten und dritten Don-
nerstag im Monat von 10:00 Uhr bis 12:00 
Uhr im Rathaus der Stadt Steinbach (Tau-
nus), Gartenstraße 20 statt. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger können ohne 
Voranmeldung die Gelegenheit der per-

sönlichen Kontaktaufnahme nutzen. Die 
Bürgersprechstunden finden an folgenden 
Donnerstagen statt:
01.02.2024, 15.02.2024, 07.03.2024, 
21.03.2024, 18.04.2024, 02.05.2024, 
16.05.2024, 06.06.2024, 20.06.2024, 
04.07.2024, 15.08.2024, 05.09.2024, 
19.09.2024, 17.10.2024, 07.11.2024, 
21.11.2024, 05.12.2024, 9.12.2024
Die Sprechstunde wird durch die Polizei-
hauptkommissarin Ina Selzer durchgeführt.
Erreichbar ist Ina Selzer außerhalb der 
Sprechstunde unter der Telefonnummer (0 
61 71) 6240-20, sowie per E-Mail an svo.
pst-oberursel.ppwh@polizei.hessen.de. 

STEINBACHER INFORMATION online:

steinbacher-information.de
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Fachplaner bestätigen Bedenken der FDP:

Josefstadt nicht im Flächennutzungsplan
Frankfurts neuer Planungsdezernent Mar-
cus Gwechenberger äußerte sich kürzlich 
zu dem großen Diskussionsthema Josef-
stadt. Gwechenberger berichtete, dass ak-
tuell Gespräche bezüglich der Planungen 
des neuen Quartiers mit dem Regierungs-
präsidium Darmstadt laufen. 
Die Steinbacher FDP setzt sich seit Jahren 
gegen die Josefstadt ein, allen voran Stein-
bachs ehemaliger Bürgermeister Stefan 
Naas zusammen mit dem Ortsvorsitzen-
den und Ersten Stadtrat Lars Knobloch, die 
auch beide in der Regionalversammlung 
vertreten sind.
„Der Regionalverband und die Fachpla-
ner der Regionalversammlung Südhessen 
haben der Josefstadt eine klare Absage 
erteilt“, so der Steinbacher FDP-Ortsvor-
sitzender Lars Knobloch. „Die Josefstadt 
hat es nicht in den Entwurf des neuen Re-
gionalen Flächennutzungsplans geschafft. 
Diese Entscheidung deutet darauf hin, dass 
der Stadtteil nicht den festgelegten Krite-
rien entspricht.“ Die Regionalversammlung 
Südhessen (RVS) hatte im Vorfeld des 
neuen Regionalen Flächennutzungsplans 

Kriterien festgelegt, nach denen Flächen 
erschlossen werden können. Dabei geht 
es insbesondere um eine nachhaltige Sied-
lungs- und Gewerbeflächenentwicklung, 
den Erhalt von Innenstädten, Maßnahmen 
zur Anpassung an den Klimawandel und 
den Schutz von Landschaften. „Dass eine 
Trabantenstadt als Betonwüste vor unserer 
Haustür nicht den Kriterien der RVS ent-
spricht, verwundert uns nicht“, so Knobloch.
Trotz dieser Ablehnung bleibt die Gefahr, 
dass die Stadt Frankfurt eine Änderung des 
aktuellen Flächennutzungsplans auf die 
Tagesordnung ruft. Die FDP bekräftigt ihre 
ablehnende Haltung gegenüber der Josef-
stadt und kündigt an, sich weiterhin gegen 
das Bauprojekt auf allen Ebenen einzuset-
zen. FDP-Ortsvorsitzender Lars Knobloch 
betont: „Die Josefstadt würde auf derselben 
Fläche wie Steinbach bis zu dreimal so viele 
Menschen beherbergen. Die Probleme, die 
das mit sich bringt, sind mehr als offensicht-
lich. Wir sind nicht gegen neuen Wohnraum 
oder einen Dialog zur gemeinsamen Ent-
wicklung der Region. Allerdings sind wir ge-
gen diesen Alleingang der Stadt Frankfurt, 

der die umliegenden Nachbarstädte immer 
weiter verschlingt.“
Die FDP Steinbach bleibt entschlossen, die 
Interessen der Bürger zu verteidigen und 
setzt sich aktiv dafür ein, dass die Josef-
stadt westlich der A5 nicht gegen den Wil-

len der Region durchgedrückt wird. „Das 
aktuelle Votum der Fachplaner bestätigt 
unsere Bedenken, aber wir sind uns be-
wusst, dass der Kampf noch nicht vorbei 
ist“, so Fraktionsvorsitzender Kai Hilbig ab-
schließend.

Stefan Naas und Lars Knobloch vor dem Gebiet in dem die Stadt Frankfurt die Josefstadt-
West plant

Neujahrsempfang der FDP Stein-
bach am 14. Januar im Bürgerhaus
Die Steinbacher FDP lädt herzlich zu 
ihrem Neujahrsempfang ein. Wir freuen 
uns sehr, Sie am Sonntag, dem 14. Januar 
2024 um 15:00 Uhr im Bürgerhaus Stein-
bach in den Clubräumen, begrüßen zu 
dürfen. Wir starten mit einem kommunika-
tiven Sektempfang, um anschließend den 
offiziellen Teil zu beginnen. Lars Knobloch, 
Ortsverbandsvorsitzender der FDP Stein-
bach, wird auf das vergangene und das 
kommende politische Jahr in Steinbach 
schauen. Unser Fraktionsvorsitzender im 
neuen Landtag Dr. Stefan Naas wird uns 
zudem einen hessischen Blick auf das 
Jahr geben. 
Wie in jedem Jahr, so haben wir auch die-
ses Mal einen ganz besonderen Vortrag au-
ßerhalb des politischen Lebens für Sie vor-
bereitet: „Olympia 2024 in Paris - ein Blick 
auf das sportliche Großereignis“. Matthias 

Krause-Gaukstern vom Deutschen Olym-
pischen Sportbund (DOSB) wird uns einen 
Einblick bei den Olympischen Sommerspie-
len 2024 in Paris geben: Was erwartet uns 
in Paris? Wie viele Sportarten, Athleten sind 
dabei? Wie sehen die Wettkampfstätten 
aus? Was ist das olympische Dorf und wie 
sieht dort der Alltag aus? Was plant Team 
Deutschland in Paris und wie ist überhaupt 
die sportliche Aussicht? 
Mit einem abschließenden Blick auf den 
deutschen Leistungssport und den Mög-
lichkeiten in Zukunft erfolgreich und wett-
bewerbsfähig zu bleiben, bekommen wir 
einen kleinen Einblick in die große bunte 
olympische Sportwelt. 
Bei warmen und kalten Speisen von süß bis 
herzhaft dürfen wir Sie zum weiteren Ver-
weilen einladen und freuen uns auf einen 
unterhaltsamen Nachmittag mit Ihnen.

Daniel Gramatte (SPD) übernimmt Vorsitz des Ausschusses 
Soziale Stadt/Lebendige Zentren
Mit Begeisterung übernimmt Daniel Gra-
matte ab sofort den Vorsitz des Ausschus-
ses Soziale Stadt/Lebendige Zentren. 
„Ich freue mich auf die bevorstehenden 
Herausforderungen. Mein herzlicher Dank 
gilt den Ausschussmitgliedern und meiner 
Fraktion für das Vertrauen. Gemeinsam 
werden wir mit Engagement und Entschlos-
senheit die Weichen für eine lebendige und 
nachhaltige Stadtentwicklung stellen.“, so 
der einstimmig gewählte Ausschussvorsit-
ze, Daniel Gramatte. 
Moritz Kletzka, der bisherige Vorsitzende, 
übergibt den Staffelstab zur Hälfte der Le-
gislaturperiode, und Gramatte blickt voller 
Tatendrang auf die anstehenden großen 
Aufgaben. Besonders betont er die Bedeu-
tung, Straßen nicht nur zu sanieren, son-
dern auch attraktiver zu gestalten, zu be-
grünen und mit neuem Glanz zu versehen. 
Dies nicht nur aus ästhetischen Gründen, 
sondern auch als Beitrag zum Umwelt-
schutz und zur Schaffung einer lebens-
werteren Umgebung für die Bürgerinnen 
und Bürger. Darüber hinaus legt Gramatte 
großen Wert auf die Beteiligung der Bürger 
und Anwohner: „Die Meinung und Ideen 
der Steinbacherinnen und Steinbacher 
sind mir außerordentlich wichtig. Ich stehe 

für Offenheit und bin für alle ansprechbar. 
Die Zusammenarbeit mit der Gemein-
schaft ist entscheidend, um gemeinsam 
die besten Lösungen für unsere Stadt zu 
finden.“
Er betont, dass trotz der Wichtigkeit dieser 
Projekte stets im Rahmen der finanziellen 
Möglichkeiten agiert werden muss. „Diese 
Vorhaben sind von großer Bedeutung für 
Steinbach, aber wir werden verantwor-
tungsbewusst mit den finanziellen Ressour-
cen umgehen. Eine nachhaltige Stadtent-
wicklung erfordert auch eine nachhaltige 
Finanzplanung.“
Nicht zuletzt unterstreicht Gramatte seine 
über 15-jährige Erfahrung im Stadtparla-
ment, die ihn zu einem erfahrenen und 
vernetzten Akteur macht. „Mit meinem 
langjährigen Engagement bringe ich nicht 
nur Erfahrung, sondern auch ein breites 
Netzwerk mit. Gemeinsam werden wir die 
Zukunft Steinbachs aktiv gestalten.“
Besondere Beachtung finden Projekte wie 
den Neubau des Kindergartens im Win-
gertsgrund sowie die Sanierung und Attrak-
tivierung von Straßen wie Herzbergstraße, 
Saalburgstraße, Hohenwaldstraße und dem 
Alten See. Dabei wird auch die Renaturie-
rung des Steinbachs und der Schutz des 

Freien Platzes vor Hochwasser eine ent-
scheidende Rolle spielen. Ein ehrgeiziges 
Vorhaben, dem sich die SPD-Fraktion mit 

neuem Vorsitz, gestärktem Team, Bürger-
beteiligung, finanzieller Verantwortung und 
langjähriger Erfahrung widmet.

Der neue Ausschussvorsitzende Daniel Gramatte erhält die Schaufel von Moritz Kletzka 
für die anstehenden Bauprojekte

Joachim Herrmann 
zu Gast in Steinbach 

Der Bayerische Innenminister Joachim 
Herrmann trat Anfang Dezember im Bürger-
haus in Steinbach als Redner auf einer öf-
fentlichen Veranstaltung der CDU auf. Bür-
germeister Steffen Bonk begrüßte den Gast 
zu einem Eintrag ins Goldene Buch der 
Stadt Steinbach, in das sich bereits zahlrei-
che Ehrengästen wie Ministerpräsidenten, 
Minister und andere Gäste eingetragen ha-
ben, die Steinbach bei außergewöhnlichen 
Anlässen besucht haben.
Minister Herrmann kam an diesem Tag von 
der Konferenz der Innenminister in Berlin 
und konnte über die neuesten Fortschritte 
in den Fragen der inneren Sicherheit be-
richten. Er schilderte die Erfolge der neuen 
Grenzkontrollen vor allem an den östlichen 
Grenzen Deutschland, die ohne größere 
Störungen des Grenzverkehrs durchgeführt 
werden konnten. Er betonte aber auch, dass 
das Streben nicht nur auf Kontrolle der Mig-
rationszahlen gerichtet sein dürfe. „Wer ein 
Aufenthaltsrecht in Deutschland hat, sollte 
auch zügig in den Arbeitsmarkt und in die 
Gesellschaft integriert werden, das gibt 
uns alle mehr Sicherheit“, führte der Minis-
ter aus. Konsequenterweise ist deshalb in 
Bayern auch die Integration als politische 
Aufgabe dem Innenministerium zugeordnet. 
Joachim Herrmann machte deutlich, dass 

die derzeitige Belastung der Städte und 
Gemeinden durch die Migration eine erträg-
liche Grenze bereits überschritten habe. 
Dies äußere sich nicht nur in den Kosten für 
Unterbringung und Verpflegung, sondern 
vor allem in der Überlastung von Schulen 
und Kindergärten. Dies sei aber in den letz-
ten Wochen und Monaten zunehmend auch 
von der Bundesregierung erkannt worden, 
sodass er zuversichtlich sei, dass sich nun 
gemeinsam Lösungen finden lassen. 
In der anschließenden Diskussion kamen 
auch Steinbacher Bürgerinnen und Bürger 
zu Wort. Dabei wurden auch neue Themen 
angeschnitten, so zum Beispiel die Frage der 
Wehrpflicht, deren Abschaffung der Minister 
als Fehler bezeichnete. Mit Verweis auf den 
Fachkräftemangel wies er aber zugleich da-
raufhin, dass heute eine Wiedereinführung 
sehr große Probleme bereiten würde.
Landrat Ulrich Krebs bedankte sich zum 
Abschluss für die Rede von Joachim Herr-
mann und die offene Diskussion. „Die Erfol-
ge von CDU und CSU am 8.Oktober haben 
uns an der Basis neuen Schwung gegeben. 
Wir sind bereit, uns den schwierigen Aufga-
ben in der Kommunalpolitik zu stellen und 
für die Menschen an einer positiveren Zu-
kunft zu arbeiten“, fasste Ulrich Krebs die 
Veranstaltung zusammen.

Joachim Herrmann, Bayerischer Innenminister. Dahinter v.l.n.r: Norbert Altenkamp, MdB; 
Charlotte Stöckl, JU; Heino von Winning, Steffen Bonk, Landrat Ulrich Krebs, Markus 
Koob, MbB; Simone Ochs, Kreisgeschäftsführerin; Tanja Dechant-Möller

Steinbacher CDU als Gastgeber für den Bezirksparteitag 

Der Bezirksvorsitzende der CDU Rhein-Main 
Landrat Ulrich Krebs lud Anfang Dezember 
zu einer Delegiertenversammlung mit Neu-
wahlen ein und übertrug die Organisation 
der CDU Steinbach. Der Stadtverband bilde-
te ein Team und bereitete den großen Saal 
des Bürgerhauses für die 80 Delegierten vor 
und sorgte für entsprechende Bewirtung. In 
seinem Rechenschaftsbericht wies Landrat 
Ulrich Krebs auf die Bedeutung des Be-

zirks mit den 5 Kreisverbänden Frankfurt, 
Offenbach-Stadt, Offenbach Land, Main-
Taunus Kreis und Hochtaunuskreis hin. Ein 
besonderer Schwerpunkt sei der Ausgleich 
der Interessen bei der Regionalentwicklung 
zwischen Frankfurt und den umliegenden 
Kreisen. Die Pläne der Stadt Frankfurt für 
ein Neubaugebiet an der A5 zeigten, wie 
notwendig eine gute Kommunikation inner-
halb der Stadt- und Ortsverbände sei. Ulrich 

Krebs zeigte sich zufrieden, wie positiv und 
nachhaltig die CDU Rhein-Main die gesamte 
Metropolregion beeinflussen könne.
Bei der anschließenden Neuwahl wurde 
der CDU-Bezirksvorsitzende mit 98,3% der 
Stimmen wiedergewählt. Auch die anderen 
Mitglieder des Vorstandes konnten alle gute 
Ergebnisse bei der Abstimmung erzielen. 
Für den Steinbacher CDU-Stadtverband 
freute sich der Vorsitzende Heino von Win-

ning: “Damit haben wir uns erneut als guter 
Gastgeber für die CDU-Delegierten erwie-
sen. Wir haben unser Steinbach als gast-
freundliche Stadt mit guter Infrastruktur wie 
dem Bürgerhaus präsentieren können.“ Un-
ter den Delegierten waren zahlreiche Abge-
ordnete und Bürgermeister, unter anderem: 
Ehrenvorsitzender Prof. Dr. Heinz Riesen-
huber MdB a. D., Staatsminister Axel Win-
termeyer (Chef der Staatskanzlei), Norbert 
Altenkamp MdB (Sitzungsleitung), Markus 
Koob MdB, Tanja Jost MdL, Jürgen Ban-
zer MdL, Hartmut Honka MdL, Christoph 
Mikuschek MdL, Sebastian Sommer MdL, 
Thomas Mann MdEP a. D. Mit besonderem 
Applaus wurde die  Ehrenbürgerin und OB 
a. D. Petra Roth in Steinbach begrüßt!
Ein besonderes Weihnachtsgeschenk 
brachte unser Bundestagsabgeordnete 
Norbert Altenkamp mit: Er lädt eine Stein-
bacher Delegation nach Berlin zu einem 
Besuch des Bundestages ein. Die Reise ist 
für die Zeit vom 14. April bis 17. April 2024 
geplant, die Kosten für Fahrt und Unter-
kunft werden bis auf einen Eigenanteil von 
30 Euro übernommen. Wer aus Steinbach 
Interesse an dieser Reise hat, bitte unter 
heinovonwinning@yahoo.com melden. Es 
sind noch wenige Plätze frei!

Unter den Delegierten waren zahlreiche Bürgermeister und Abge-
ordnete, u. a.  Ehrenvorsitzender Prof. Dr. Heinz Riesenhuber MdB 
a. D., Staatsminister Axel Wintermeyer (Chef der Staatskanzlei) 
sowie die Frankfurter Ehrenbürgerin und OB a. D. Petra Roth

Mitglieder der CDU-Steinbach unterstützten den reibungslosen 
Ablauf des Parteitages und trugen dazu bei, dass die Gäste einen 
positiven Eindruck von unserer Stadt erhielten.
 Fotos: Tanja Dechant-Möller

SPD ehrt Claus Gießen für 60 Jahre Mitgliedschaft 
Die SPD ehrt Claus Gießen für seine be-
eindruckenden 60 Jahre Mitgliedschaft in 
der Partei. Gießen, der 17 Jahre lang als 1. 
Stadtrat unter Bürgermeister Walter Herbst 
sein Amt ausführte und zahlreiche Jahre 
als Stadtverordneter tätig war, erhielt eine 
verdiente Ehrung. Die Auszeichnung wurde 
im Rahmen einer Mitgliederversammlung 
von SPD-Vorsitzendem Moritz Kletzka und 
dem hessischen SPD-Generalsekretär 
Christoph Degen überreicht. Die langjähri-
ge Engagement und die bedeutende Rolle 
von Claus Gießen wurden dabei gebührend 
gewürdigt.
Moritz Kletzka betonte: „Wir danken Claus 
Gießen nicht nur für seine beeindruckenden 

60 Jahre Mitgliedschaft, sondern insbeson-
dere für seine Treue und aktive Mitgestal-
tung in Steinbach. Sein Einsatz für unseren 
Ortsverein ist von unschätzbarem Wert und 
prägt die lokale Politik positiv.“
Christoph Degen fügte hinzu: „Auch im Na-
men der hessischen SPD möchte ich Claus 
Gießen für sein langjähriges Engagement 
danken. Wir wünschen ihm alles Gute und 
vor allem viel Gesundheit für die Zukunft.“

v.l.n.r.:
SPD-Vorsitzender Moritz Kletzka,

geehrtes Mitglied Claus Gießen,
SPD-Generalsekräter Christoph Degen

Foto: Dennis Komp
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„PC-Sprechstunde“ der „brücke“ 
im Januar
Haben sie Probleme in Bezug auf Handy, 
Smartphone, Tablet, Apps oder sind ratlos 
bei anderen technischen Fragen?
Dann kommen sie zur nächsten PC-
Sprechstunde der „brücke“ am Samstag, 
den 20. Januar 2024 zwischen 10 – 12 
Uhr. Sowohl dieses Mal, als auch die 
kommenden Male fi nden sie uns im Erd-
geschoss des Backhauses in der Kirch-
gassein Steinbach. Die Resonanz der 
letzten PC-Sprechstunden der „brücke“ 
zeigt, dass etliche Fragen und Unsicher-
heiten im Umgang mit den neuen Medien 
vorhanden sind und somit das Hilfsan-

gebot „PC-Sprechstunde“ sich zu einem 
festen Hilfsangebot „der brücke“ etabliert 
hat. Das Team von ehrenamtlichen Hel-
fern, unter der Leitung der stellvertreten-
den Vorsitzenden Gabriele Eilers, freuen 
sich nun auch diesen Samstag auf ihren 
Besuch und ihre Anliegen. Kommen Sie 
vorbei und nutzen sie als „brücke“-Mitglied 
die Möglichkeit des kostenlosen Angebo-
tes. Gegen eine kleine Spende helfen wir 
gerne auch Nicht-Mitgliedern. Sollten sie 
an diesem Samstag verhindert sein, kön-
nen sie sich, als nächsten Termin, den 17. 
Februar 2024 in den Kalender eintragen

Vortrag
„Die vernetzte Hilfe im Alter“
Auch im neuen Jahr bietet die Bürgerselbst-
hilfe „die brücke“ wieder in regelmäßigen 
Abständen Vorträge zu den verschiedens-
ten Themen an. Am Donnerstag, den 18. 
Januar 2024 heißt der Vortrag „Die vernetz-
te Hilfe im Alter“ und beginnt um 18 Uhr im 
Steinbacher Bürgerhaus.
So vielfältig unsere Gesellschaft und das 
Miteinander von Menschen ist, so bunt sind 
die Bedürfnisse, die daraus resultieren. Der 
DRK-Kreisverband Hochtaunus e.V. bie-
tet ein über Jahrzehnte gewachsenes und 
etabliertes Angebot an vernetzten sozia-
len Dienstleistungen, wie dem Hausnotruf, 

den Alltagshilfen oder dem Menüservice. 
Die unter dem Begriff „vernetzte Hilfen im 
Alter“ gefasste Ausrichtung der einzelnen 
Dienstleistungen bedeuten für den Hilfe-
suchenden ein dichtes Netz an professio-
neller Unterstützung, wodurch sowohl für 
den Betroffenen selbst, als auch für dessen 
Angehörige das Gefühl von Sicherheit und 
Vertrauen entsteht.
Herr Effertz vom DRK wird kompetent als 
Referent und Ratgeber durch den Abend 
führen.
Es ist keine Anmeldung erforderlich und der 
Eintritt ist kostenlos.

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Sanierung Sportzentrum: FDP-SPD-Koalition
stellt 600.000€ in den Haushalt ein

Es gehört zu den beliebtesten und viel be-
sprochenen Themen der Steinbacher Stadt-
gesellschaft – das Sportzentrum und die 
Altkönighalle. Wer dort oben öfter ist, weiß, 
dass sich dort sowohl am Wochenende als 
auch unter der Woche die Vereine Stein-
bachs tummeln. Kinder mit ihren Familien, 
Jugendliche mit ihren Freunden und viele 
weitere Gruppen, treiben dort regelmäßig 
ihren Sport. An Sportlern und Möglichkeiten 
mangelt es nicht.
Allerdings zeigen die Sportanlagen und 
die Altkönighalle deutliche Abnutzungs-
erscheinungen und drängen auf zeitnahe 
Reparaturen und mittelfristige Arbeiten. 
Eine richtungsweisende Machbarkeitsstu-
die dazu wird in der Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung am 20. Dezember 
eingebracht.

Aufgrund der Annahme, dass es voraus-
sichtlich hohe Summen sein werden, die 
investiert werden müssen, hat die FDP-
SPD-Koalition einen entsprechenden Haus-
haltsantrag gestellt – es sollen für die Jahre 
2026 und 2027 jeweils 300.000€ eingestellt 
werden, um konkrete Maßnahmen aus der 
Machbarkeitsstudie umzusetzen. Welche 
das sein werden, wird sich im Laufe des 
Jahres 2025 nach der Erstellung des Sanie-
rungskonzepts entscheiden.
Das Sportzentrum wird seit Jahrzehnten 
vom Fußballverein, vom Leichtathletikver-
ein und von dem größten Steinbacher Ver-
ein, der TuS genutzt. Darüber hinaus steht 
die Stadt Steinbach in Vertragsbeziehun-
gen mit der angrenzenden Phormsschule, 
die ebenfalls Trainingszeiten vor Ort hat. 
Das Sportzentrum ist somit das wichtigste 
und integrativste Areal in Steinbach, das 
wichtige Jugendarbeit vollbringt, und dies 
sogar fußläufi g ermöglicht. Seit Jahren wird 
zu jeder politischen Wahl von allen Parteien 

versprochen, eine Sanierung durchzufüh-
ren. Wir wollen den Worten endlich Taten 
folgen lassen. Auf der Grundlage der Mach-
barkeitsstudie wollen wir das Thema prio-
risieren und den Sportpark wieder zu dem 
Aushängeschild der Stadt Steinbach ma-
chen, welches es vor einigen Jahrzehnten 
war. Für die Vereine, für die Jugendarbeit 
und für Steinbach,“ so der SPD-Fraktions-
vorsitzende Moritz Kletzka.
Kai Hilbig, Fraktionsvorsitzender der FDP: 
„Natürlich weiß man aktuell noch nicht, wie 
viel Geld genau gebraucht werden wird, 
aber vorab schon mal etwas einzustellen, 
um Handlungsfähig zu bleiben, halten wir 
für den richtigen Weg. Steinbach hat sehr 
viele aktive Vereine, vor allem auch die 
Sportvereine. Sie haben ein ordentliches 
Sportzentrum verdient. Trotz schwieriger 
Haushaltslage, müssen wir hier ran. Die 
Vereine leiden unter den Zuständen und 
hier sind wir als Koalition in der Pfl icht, et-
was zu tun.”

FDP-Fraktionsvorsitzender Kai Hilbig mit 
dem SPD-Fraktionsvorsitzenden Moritz 
Kletzka in der Altkönighalle

SPD ernennt Manfred Gönsch und 
Norbert Möller zum Ehrenmitglied
Die SPD Steinbach hat zwei langjährige Mit-
glieder zu Ehrenmitgliedern ernannt. Man-
fred Gönsch und Norbert Möller wurden für 
ihr langjähriges Engagement und ihre Ver-
dienste um die Partei und die Gesellschaft 
ausgezeichnet. Manfred Gönsch trat am 01. 
Februar 1973 in die SPD ein und hat sich 
seitdem kontinuierlich für die Gesellschaft, 
für Hessen, für den Hochtaunuskreis und 
insbesondere für Steinbach in vielfältiger 
Art und Weise eingebracht. Er kandidierte 
unter anderem als Landtagsabgeordneter, 
als Landrat, war Kreistagsvorsitzender und 
Stadtverordnetenvorsteher in seiner Wahl-
heimat Steinbach. Über viele Jahre war er 
das Gesicht der SPD im Hochtaunuskreis. 
Darüber hinaus engagierte er sich im Stein-
bacher Ortsvereinsvorstand und führte die 
unterschiedlichen Ämter mit viel Leiden-
schaft und Herzblut aus. Norbert Möller ist 
am 01. Dezember 1989 in die SPD eingetre-
ten. Er hat sich stetig für die Gesellschaft, 
ob als Vereinsvertreter in Steinbach oder 
als Sportfunktionär in übergeordneten Ver-
bänden in vielfältiger Art und Weise einge-
bracht. Darüber hinaus hat er die Sozialde-

mokratie dreißig Jahre als ehrenamtliches 
Magistratsmitglied vertreten und war hier 
ein kompetenter Ansprechpartner und ein 
wichtiger Vertreter der Vereinsinteressen. 
In dieser Zeit hat er mit Edgar Parnet, Peter 
Frosch, Dr. Stefan Naas und Steffen Bonk 
eng zusammengearbeitet. 
Der SPD-Vorsitzende Moritz Kletzka wür-
digte das langjährige Engagement von 
Manfred Gönsch und Norbert Möller, indem 
er betonte: „Das außerordentliche Enga-
gement von Manfred Gönsch und Norbert 
Möller ist nicht nur inspirierend, sondern 
stellt eine wahre Vorbildfunktion dar. Ihre 
Hingabe für die Partei und die Gesellschaft 
verdient höchste Anerkennung, und wir 
schätzen ihre unermüdliche Arbeit zutiefst.“ 
Der Generalsekretär der Hessischen So-
zialdemokraten Christoph Degen ergänzt: 
„Neben den neuen Ehrenmitgliedern auch 
ein herzliches Dankeschön an die Partne-
rinnen sowie an die gesamte Familie. Es ist 
nicht selbstverständlich, dass die Partne-
rin dies mitmacht und Akzeptanz für diese 
wichtige gesellschaftliche und ehrenamtlich 
aufwendige Tätigkeit hat.“

v.l.n.r: Moritz Kletzka, Norbert Möller, Manfred Gönsch und Christoph Degen
 Foto: Dennis Komp

Ho, ho, ho! – Nikolausabend bei der CDU Steinbach

Weihnachtsstimmung bei der Steinbacher 
Union. Am 05.12.2023 traf sich der Ortsver-
band der CDU Steinbach mit 22 Personen 
in der Ratsstube in Steinbach zum Weih-
nachtsessen und geselligen Zusammen-
sein. Auch die Junge Union war vertreten 
durch ihren Vorsitzenden Daniel Neuner. 
Neben Gänsebrust und Schweinebraten 
mit Rotkraut und Klößen wie auch sonsti-
gen Leckereien wurden Weihnachtslieder 
angestimmt aus dem Liederheft der CDU/

CSU-Gruppe in der EVP-Fraktion im euro-
päischen Parlament. Aus „Bald ist Nikolaus-
abend da“ wurde „Heut‘ ist Nikolausabend 
da“ und auch die Glocken konnten stiller 
nicht klingen. 
An diesem Abend wurden ebenfalls die 
großen Verdienste des langjährigen Vor-
standsmitgliedes Wolfram Klima ausführ-
lich gewürdigt.
Der Vorsitzende Heino von Winning gra-
tulierte zu 50 Jahre Mitgliedschaft in der 

CDU Steinbach und hob in seiner Anspra-
che auch die fast 40-jährige Tätigkeit von 
Wolfram Klima im Ortsgericht hervor, wo 
er gar nicht mehr wegzudenken ist. „Wolf-
ram Klima war die letzten 26 Jahre Orts-
gerichtsvorsteher und ich werde ihn immer 
als erstes damit in Verbindung sehen“, so 
Heino von Winning, der dem Jubilar am 
Ende seiner Dankesrede eine Gratula-
tionskarte von Friedrich Merz sowie einen 
ganz besonderen Sekt überreichte. Alle 

Anwesenden zeigten ihren Respekt über 
die Verdienste von Klima mit einem lang-
anhaltenden Applaus.
Der Abend war sehr kurzweilig und wollte 
gar nicht zu Ende gehen, über die Hälfte 
der Steinbacher Unionmitglieder saßen bis 
fast Mitternacht zusammen und fanden an 
dem Tag viel mehr persönliche als politi-
sche Gespräche. So etwas zeigt die enge 
Verbundenheit untereinander
 Tanja Nagler

Heino von Winning gratuliert Wolfram Klima zur 50-jährigen Mitgliedschaft in der CDU
 Foto: Tanja Dechant-Möller

Die anwesenden Mitglieder mit einigen (Ehe-)Partner*innen beim Weihnachtsessen am 
Nikolausabend

Weihnachtsnachlese
De Chrisbaum liet am Straßerand,
die Plätzjerdose sin abgebrannt, 

de Stolle längst uffgegesse,
die Couch - e bissi dorschgesesse.
Die Knoche vom Gänsi abgenacht,

e neues Jahr is angesacht!
Na, wie werd des wohl wern?

Ich hoff friedlicher, du ich mich da errn?

De letzte Gottesdienst (für dies Jahr) hat de Pfarrer zelebriert,
ich hab voller Ehrfurcht uff de riesige Chrisbaum gestiert.

De Schwester Dorothea ihr Krippefi gurn stehn uff em Altar,
die begeistern mich immer wieder aufs Neue, jedes Jahr.

Mit de beste Wünsche für 2024 sin mer auseinannergange,
jeder hat es neue Jahr annerst agefange.
Für de Aane wars wie immer, - e gut Esse,

mer derf en edle Troppe net vergesse.
Es wird Blei gegosse um Mitternacht,

oder Karte gezockt bis es kracht.
Mit viel Leut un Jubel, Trubel, Heiterkeit,

feiern manche un Annern sitze in Einsamkeit. 
Aber des is Wichtig:

Immer Sauerkraut an Sylvester oder Neujahr, Gott sei Dank,
dann is mei Portmonee übers Jahr niemals blank!

Ja, ja des liebe Geld,
des spielt e groß Roll uff unserer Welt.

Vielleicht war mancher müd un hat net bis 24 Uhr gewart
un hat e bissi verpennt den große Start.

 De Winterhimmel an Sylvester war herrlich bunt,
mit viele tolle Rakete, in Staabach gings rund.

E halb Stund hielt des Spektakel wohl an,
zwischedrin warn noch paar Knallfrösch dran.

Wie e klaa Kind du ich vorm Fenster rumspringe,
„Ah un Oh“ dut mein Mund laut mitsinge.
Ihr habt die schönste Rakete ausgewählt

un ich war sowas von begeistert, nur des zählt.

Mit Sekt un Raclette hab ich mir de Jahresabschluss versüßt
un voller Erwartung 2024 begrüßt.

Vor meim Fenster unne uff de Gass, 
zünd en Babba Fontäne, des Kind hat en Spaß. 

Was bleibt von Sylvester? 
Abgebrannte Batterien, von Rakete die Stecke,
überall Müll, leere Flasche un dreckische Ecke.

Manchmal aach en dicke Kopp, des geschieht euch recht!
Vielleicht war des letzte Glas doch tatsächlich schlecht!

Jetzt lieje vor uns 366 Tage, 
was wer`n se bringe? Eine berechtigte Frage.

Da diesmal widder mal e Schaltjahr is,
habbe mer aan Dach mehr, des is gewiss!

Ich wünsche mir: Mehr Frieden, - weniger Leid.
Viel zum Lache, - manchmal mehr Zeit!

Einen Blick auf Menschen in meiner Nähe,
dass man mehr anpackt, und weniger wegsehe.

Wenn Not am Mann is greife mer zu,
mir lasse kaan im Stisch, weder ich noch du!

Un nemmt euch selbst net allzu wichtig,
e golden Mittelmaß is immer richtig.

Lasst die Leut sei wie se sind,
jeder is e liebenswertes Menschenkind!

Auch mit all seine Fehler un Macke,
kaaner is perfekt, net uff Schwäche rumhacke!

Ich freu mich schon euch alle gesund und munter wieder zu sehn
Un nur noch korz, vorm Auseinandergehn:

Macht kaa gute Vorsätz fürs neue Jahr,
die ihr net halte könnt, is des klar?

 „Prost Neujahr!“ Ruft euch eure Gerda Zecha zu.

1. und 2. Juni 20241. und 2. Juni 20241. und 2. Juni 20241. und 2. Juni 20241. und 2. Juni 20241. und 2. Juni 2024
auf der Bahnstraßeauf der Bahnstraßeauf der Bahnstraße
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(K)ein weiter Weg zum Sieg
der AKS-Vorlesewettbewerb 2023 in der Kronberger Stadtbücherei
Durch den Kronberger Viktoriapark erreicht 
man die Stadtbücherei von der Altkönigs-
chule aus eigentlich recht schnell. Und so 
leicht kann auch lesebegeisterte Sechst-
klässler und ihr Publikum nichts aufhalten, 
nur die Corono-Maßnahmen in den Vor-
jahren vermochten dies - oder eben Eis 
und Schnee. Da der Weg durch den Vik-
toriapark wegen Schneefalls gesperrt war, 
mussten sich die 2 Teilnehmerinnen und 5 
Teilnehmer des diesjährigen Vorlesewett-
bewerbs sowie ihr Gefolge durch die winter-
liche Landschaft einen etwas weiteren Weg 
bahnen, um an ihr Ziel zu kommen – den 
Schulentscheid des bundesweiten Vorlese-
wettbewerbs. 
Dieser Wettstreit im Vorlesen, ausgerichtet 
vom Deutschen Buchhandel, steht nicht nur 
unter der Schirmherrschaft des Bundespräsi-
denten, sondern wird auch von der Kultusmi-
nisterkonferenz der Länder empfohlen, und 
ist einer der größten bundesweiten Schüler-
wettbewerbe, an dem jährlich rund 600.000 
Schülerinnen und Schüler teilnehmen. 
Moderiert von Lisa Heinrichs, Deutschleh-
rerin an der Altkönigschule, machten sich 
die insgesamt sieben Pennäler daran, in 
einer ersten Runde aus ihren mitgebrach-
ten Lieblingsbüchern zu lesen, zu denen 
immer noch junge Klassiker wie Joanne K. 
Rowlings „Harry Potter“ zählen. Damian, 
Henri und Philipp vertraten dabei würdig die 
drei Förderstufenklassen der Altkönigschule 
und Lisa, Paulina, Luis und Jonas die Gym-

nasialklassen. Ihre Mitstreiterin Lotta war 
leider erkrankt. Doch keine Performance 
ohne Publikum: Erst die Freunde der Vor-
leserinnen und Vorleser sowie einige Fami-
lienmitglieder trugen dazu bei, dass aus dem 
Wettbewerb auch ein gemütliche Leserunde 
im Obergeschoss der Stadtbücherei wurde. 
Damit aber nicht genug, denn der Weg zum 
Ziel ist weit. Und so mussten die sechs tap-
feren Schülerinnen und Schüler der Jury, 
aus zwei AKS-Deutschlehrerinnen sowie 
einer Vertreterin der Stadtbücherei beste-

hend, einen für sie unbekannten Text fehler-
frei und wohl betont vorlesen. Leicht fi el der 
Jury daraufhin die Entscheidung nicht, aber 
am Ende hat sich eine durchgesetzt: Julia 
Perwas aus der Klasse 6Ga gratulieren wir 
zum Sieg und verdienten 1. Platz! Sie wird 
die Altkönigschule beim Kreisentscheid im 
kommenden Februar vertreten. Den 2. Platz 
belegte Jonas aus der 6Ge und den 3. Platz 
teilten sich Paulina (6Gc) sowie Demian 
(6Fa). Auch ihnen einen gratulieren wir aufs 
Herzlichste! 

Rasch noch bedankte sich Lehrerin Hein-
richs bei den Damen der Stadtbücherei 
Kronberg für die herzliche Aufnahme und 
die Mitarbeit in der Jury, bei allen Kollegin-
nen und Kollegen, die den Vorlesewetteb-
werb in ihren Klassen durchgeführt haben, 
sowie natürlich bei den Schülerinnen und 
Schülern, die wieder einmal bewiesen ha-
ben, dass bei all der Digitalisierung die Lust 
am Lesen sowie am Buch erfreulicherwei-
se ungebrochen ist – und so soll es auch 
bleiben!

Die Sechstklässler beim Schulentscheid der AKS in der Kronberger Stadtbücherei

1.000 Euro für den guten Zweck
Deka unterstützt die
Evangelische Kindertagesstätte „Regenbogen“

„Die Spende ist ein tolles und bedeutsames 
Signal, gerade in diesem Jahr“, freut sich 
Daniel Kiesel, Leiter der evangelischen Kita 
Regenbogen in Steinbach.  „Mit den 1.000 
Euro können wir die gewünschten Hoch-
beete und eine Kräuterschnecke erwerben.“
Bereits zum siebzehnten Mal fördert das 
Wertpapierhaus der Sparkassen das ge-
sellschaftliche Engagement seiner Be-
schäftigten. Im Rahmen der Aktion „Deka 
– Engagiert vor Ort“ werden gemeinnützi-
ge Organisationen mit einem Betrag von 
30.000 Euro unterstützt, in denen die Mitar-
beitenden ehrenamtlich aktiv sind, oder die 
sie fördern möchten. In den vergangenen 
Jahren wurden gut 430 Einrichtungen aus 

den Bereichen Kinder- und Jugendarbeit, 
Bildung, Kultur, Soziales, Sport, Tier- oder 
Umweltschutz bedacht. „Ich freue mich, 
dass ich durch die Spende meiner Arbeit-
geberin die evangelische Kita Regenbogen 
unterstützen kann, die mir besonders am 
Herzen liegt“, so Jolanthe Fischer, die bei 
der Deka im Vertragsmanagement der Ver-
wahrstelle tätig ist.
Als Teil der Sparkassen-Finanzgruppe sieht 
die DekaBank eine besondere Verpfl ichtung 
darin, sich mit langfristigen Partnerschaften 
gesellschaftlich zu engagieren. Das Gesell-
schaftliche Engagement der DekaBank för-
dert dabei Projekte aus den allen Bereichen 
des gesellschaftlichen Lebens.

Förderverein des Betreuungszentrums an der Geschwister-Scholl-Schule beschenkt Kinder
mit neuem Airhockey-Tisch und weiteren Überraschungen

Kurz vor Weihnachten hat der Förderver-
ein des Betreuungszentrums an der Ge-
schwister-Scholl-Schule in Steinbach einen 
Besuch bei den etwa 180 Kindern des 
Zentrums durchgeführt. Der Vorstand des 
Fördervereins kam nicht mit leeren Händen, 
sondern brachte ein „größeres Geschenk“ 
sowie weitere liebevoll ausgewählte „klei-
nere“ Geschenke für die einzelnen Betreu-
ungsgruppen mit.
Die Kinder, voller Vorfreude und Begeis-
terung, empfi ngen die Besucher aus dem 
Förderverein lautstark. Die Atmosphäre war 
von einer spürbaren Weihnachtsvorfreude 
und Aufregung erfüllt, als die Kinder die Ge-
schenke erblickten.
Für die scheidenden Vorstandsmitglieder 
Tanja Dechant-Möller, Sabine Hülsken und 
Simone Steymann war es ihre letzte „Amts-
handlung“. Frau Katona, die Leiterin des Be-
treuungszentrums, drückte ihre Dankbarkeit 
aus und bedauerte das Ausscheiden dieser 
engagierten Vorstandsmitglieder inkl. Meike 
Gührig, die aus Steinbach verzogen ist. Be-
reits im November hatte eine Mitgliederver-

sammlung mit der turnusgemäßen Neuwahl 
des Vorstands stattgefunden. Gleichzeitig 
begrüßte sie die neuen Vorstandsmitglieder 
Britta von Hoyningen-Huene (Beisitzerin 
mit Schwerpunkt „Basare“), Christopher 
Hahn (Kassierer) und in Abwesenheit Elena 
Schmidt (Schriftführerin), deren Zusammen-
arbeit sie mit großer Zuversicht erwartet. 
Der Höhepunkt des Nachmittags war die 
Übergabe des neuen Airhockey-Tisches. 
Der bisherige war nach über 10-jähriger 
Nutzung vor Kurzem kaputt gegangen. 
„Gerne hat der Förderverein den Wunsch 
nach einem neuen Tisch erfüllt, wird er 
doch laut den Betreuerinnen und Betreuern 
sehr intensiv genutzt“, so Peter Meinhardt, 
Vorsitzender des Fördervereins. Vorfreude 
und fröhliche Rufe erfüllten den Raum, als 
der in Stoff eingehüllte Tisch hineingetragen 
wurde. Erste Verabredungen für anschlie-
ßende Partien wurden bereits unter den 
Kindern getroffen.
Es war ein Besuch der Freude und des 
Dankes – ein perfekter Start in die festliche 
Weihnachtszeit.

Neue und bisherige Vorstandsmitglieder des Fördervereins des Betreuungszentrums 
Steinbach e. V. übergaben gemeinsam vorweihnachtliche Geschenke an die Kinder und 
ihre Betreuerinnen und Betreuer. V.l.n.r: Birgit Katona, Britta von Hoyningen-Huene, Bian-
ca Gundel, Peter Meinhardt, Tanja Dechant-Möller, Simone Steymann, Christopher Hahn, 
Sabine Hülsken. Terminbedingt fehlten: Elena Schmidt und Meike Gührig

Ein Zeichen setzen
Leider fehlt oft der Wind, der die Friedens-
fahne vor der katholischen Kirche fl attern 
ließe. So sieht man oft nur etwas Blaues vor 
dem Grau des Himmels und die Friedens-
taube ist verhüllt. 
Fünf Frauen (Daniela, Mehrak, Ninja, Simo-
ne und Carola - engagiert im „Frauennetz-
werk politisch“) lag es sehr am Herzen, die-
se Fahne in Zeiten so vieler kriegerischer 
Auseinander-setzungen an einem Fahnen-
mast fl attern zu sehen. 
Wir sind ein bunt zusammengewürfeltes 
Grüppchen mit unterschiedlichen Wur-
zeln und Religionen. Was uns eint, ist der 
Wunsch nach Frieden in der Welt. 
Die Fahne wurde von uns besorgt und vor 
der katholische Kirche von Kerstin Schmitt 
gehisst (ein dickes Dankeschön). Es ist uns 
bewusst, dass wir nur – aber wenigstens 
doch – ein Zeichen setzen für den Frieden 
und gegen Kriege, in denen so viele Men-
schen sinnlos getötet werden.

Neujahrsputz 2024 im Lichte „Liebe für Alle, Hass für keinen“ 
Am frühen Morgen des 1. Januar 2024, 
nach dem gemeinsamen Morgengebet und 
Frühstück, starteten die Mitglieder der Ah-
madiyya Muslim Jamaat (AMJ) Steinbach in 
den Tag mit einer besonderen Mission: den 
traditionellen Neujahrsputz.
Mit Besen, Greifzangen und Müllsäcken 
bewaffnet, machten sie sich auf den Weg 
zu verschiedenen öffentlichen Plätzen in 
Steinbach, darunter der Rathausplatz, der 
St. Avertin Platz und der Freier Platz, sowie 
das Gelände bei der Geschwister Scholl 
Schule. Ihre Aufgabe war es, die Überres-
te der Silvesterfeierlichkeiten zu beseitigen 
und die Sauberkeit der Stadt wiederherzu-
stellen.
Die Mitglieder der AMJ Steinbach sehen 
den Neujahrsputz nicht nur als eine Pfl icht, 
sondern auch als eine Möglichkeit, Ihrem 
Wohnort und Heimat etwas zurückzugeben. 
Sie glauben, dass Sauberkeit ein wichtiger 
Teil ihrer Religion ist, wie es der Prophet 
des Islam lehrte. Daher sehen sie diese 
Aktion als eine praktische Anwendung ihrer 
religiösen Überzeugungen und Werte.
Darüber hinaus ist der Neujahrsputz für 
die Mitglieder der AMJ Steinbach auch 
eine Gelegenheit, ihre Dankbarkeit für die 
Möglichkeit auszudrücken, ihren Glauben in 
Frieden und Freiheit in Deutschland ausle-
ben zu dürfen. Sie sehen es als ihre Pfl icht 
an, einen positiven Beitrag zur Gesellschaft 
zu leisten und die Umwelt zu schützen.
Die Mitglieder der AMJ Steinbach hoffen, 
dass ihre Bemühungen dazu beitragen, 
das Bewusstsein für die Bedeutung von 
Sauberkeit und Umweltschutz in der Ge-
meinde zu schärfen. Sie planen, diese 
Tradition auch in den kommenden Jahren 
fortzusetzen und hoffen, dass ihre Bemü-
hungen andere dazu inspirieren werden, 
sich ebenfalls für die Sauberkeit ihrer Stadt 
einzusetzen.
Die AMJ Steinbach ist stolz auf ihre Mitglie-
der und ihre Bemühungen, die Stadt sauber 
zu halten. Sie glauben, dass jede noch so 

kleine Aktion einen Unterschied machen 
kann und dass jeder Einzelne dazu beitra-
gen kann, die Welt zu einem besseren Ort 
zu machen. Denn wie der Prophet des Islam 
lehrte, ist Sauberkeit ein Teil der Religion. 
Und diese Botschaft nehmen die Mitglieder 
der AMJ Steinbach sehr ernst. Sie sind ent-
schlossen, diese Botschaft durch ihre Taten 
zu verbreiten und so ein positives Beispiel 
für andere zu setzen. 
Angesichts der heiklen und bedrückenden 
Lage in der Welt erläuterte der nationale 
Vorsitzende der AMJ KdöR in der Bot-
schaft zum Neujahr 2024: „Aktuell sind 
unsere Herzen wund vor Schmerz, durch 

das grausame Leid, welches wir im Gaza-
Krieg sehen. Sicherlich haben auch heute 
alle im Gebet, gemäß dem Wunsch vom 
Kalifen und 5. Nachfolger des Begründers 
der AMJ, für das Leid der unschuldigen 
Palästinenser gebetet […] das Gräuel und 
die weit verbreiteten Ungerechtigkeiten 
überall auf der Welt sind ein weiterer ein-
deutiger Hinweis für den fortgeschrittenen 
Schwund der moralischen Werte. Seit jeher 
ist es die Praxis Gottes, dass Er für die 
Wiederbelebung der moralischen Werte 
und der Spiritualität Propheten entsendet, 
um die Menschheit von den Konsequen-
zen ihrer eigenen Taten zu bewahren. Wir 

erinnern uns an die Worte von Khadija an 
den Heiligen Propheten Mohammad (saw) 
kurz nachdem er von Allah als Prophet 
beauftragt wurde: ‚Ihr belebt die Werte, 
die in unserem Land verloren gegangen 
sind‘. [...] Die Kriege, das Gräuel und das 
Leid auf der Welt sollten unsere Entschlos-
senheit stärken, die islamischen Werte zu 
leben und zu verbreiten. Das ist auch der 
Sinn und Zweck der Jamaat und all unse-
ren religiösen Zusammenkünften, so auch 
von Ihrem Dasein hier und jetzt. Denken 
Sie daran, dass diese [Aufräum-]Aktion in 
Zeiten des Krieges einen ganz besonderen 
symbolischen Stellenwert hat.“

Ein Teil der Teilnehmer des Neujahrsputzes. Bitte beachten Sie, dass auf diesem Foto nur 17 der insgesamt 29 Teilnehmer abgebildet sind.
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str. 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Gemeinschaftspraxis Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 13. Januar Donnerstag, 04. Januar
2 Samstag, 27. Januar Donnerstag, 18. Januar
3 Samstag, 10. Februar Donnerstag, 01. Februar
4 Samstag, 24. Februar Donnerstag, 15. Februar
5 Samstag, 09. März Donnerstag, 29. Februar
6 Samstag, 23. März Donnerstag, 14. März
7 Samstag, 06. April Donnerstag, 28. März
8 Samstag, 20. April Donnerstag, 11. April
9 Samstag, 04. Mai Donnerstag, 25. April

10 Samstag, 18. Mai Donnerstag, 09. Mai
11 Samstag, 01. Juni Donnerstag, 23. Mai Stadtfest
12 Samstag, 15. Juni Donnerstag, 06. Juni
13 Samstag, 29. Juni Donnerstag, 20. Juni
14 Samstag, 13. Juli Donnerstag, 04. Juli
15 Samstag, 27. Juli Donnerstag, 18. Juli
16 Samstag, 10. August Donnerstag, 01. August
17 Samstag, 24. August Donnerstag, 15. August
18 Samstag, 07. September Donnerstag, 29. August
19 Samstag, 21. September Donnerstag, 12. September
20 Samstag, 05. Oktober Donnerstag, 26. September
21 Samstag, 19. Oktober Donnerstag, 10. Oktober
22 Samstag, 02. November Donnerstag, 24. Oktober
23 Samstag, 16. November Donnerstag, 07. November
24 Samstag, 30. November Donnerstag, 21. November
25 Samstag, 14. Dezember Donnerstag, 05. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2024

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 11. März
2.) Montag, 29. April
3.) Montag, 17. Juli

4.) Montag, 02. September
5.) Montag, 28. Oktober
6.) Montag, 09. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2024

Wie schmerzlich war’s vor dir zu steh’n,
dem Leiden hilflos zuzusehen.

Vorbei für dich ist all der Schmerz,
schlaf wohl, du liebes, gutes Herz.
Du hast in deinem ganzen Leben,
das Beste nur für uns gegeben.

In unseren Herzen lebst du weiter

Franz SchmidtFranz Schmidt
* 8.11.1934       † 25.12.2023

In tiefer Trauer
Deine Frau EmmiDeine Frau Emmi

deine Kinderdeine Kinder
und Enkelkinderund Enkelkinder

dein Pflegerdein Pfleger
und alle Angehörigenund alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 24. Januar 2024,
um 14:00 Uhr, auf dem Friedhof Steinbach/Taunus, Praunheimer Weg, statt.

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

AWO Steinbach erfreut Seniorinnen und Senioren
„Inzwischen ist unsere Verteilaktion an die 
Bewohnerinnen und Bewohner der Senio-
renwohnanlagen Kronberger Straße 2 und 
Birkenweg 3a in der Vorweihnachtszeit zu 
einem schönen und freudigen Ritual gewor-
den“, so der Vorsitzende der AWO Stein-
bach Jürgen Galinski. 
Für jede Bewohnerin und jeden Bewohner 
der beiden Seniorenwohnanlagen gab es 
jeweils einen Einkaufsgutschein, damit sie 
sich eine kleine Weihnachtsfreude selbst 
aussuchen konnten.
Bis auf wenige Ausnahmen wurden die 
Gutscheine dann an einem Freitag eine 
Woche vor dem Weihnachtsfest vom Vor-
sitzenden und seiner Stellvertreterin Ale-
xandra Wolf an die Seniorinnen und Senio-
ren persönlich übergeben. „Die kritischen 
Blicke wichen sehr schnell einem strahlen-

den Lächeln und großer Freude, über die 
gelungene Überraschung“, meinte Alexan-
dra Wolf dazu. 
Mechthild Galinski, die Leiterin des AWO 
Kleiderladens, bedankt sich in dem Zusam-
menhang ganz herzlich bei allen Unterstüt-
zerInnen und SpenderInnen, die diese tolle 
Aktion erst ermöglicht haben. „Natürlich 
geht mein Dank auch an die vielen Men-
schen, die mit ihrem Einkauf diesen Erfolg 
erst möglich gemacht haben“, so Mechthild 
Galinski weiter. Der erste Sonderverkauf 
des AWO Kleiderladens in diesem Jahr ist 
nach aktueller Planung für den 09. März 
2024, von 10:00 bis 13:00 Uhr, im Treff in 
der Kronberger Straße 2 geplant. Die wei-
teren Termine bis Ende des Jahres werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.
 Jürgen Galinski, Vorsitzender

20 Jahre Benefizkonzert „Swing in der Kirche“
Beim 40. Steinbacher Weihnachtsmarkt 
haben 34 Kinder und Jugendliche zwi-

schen 6 und 17 Jahren die bis zum letz-
ten Platz gefüllten Ev. St. Georgskirche 

zum „Swingen“ gebracht. Mal heiter, mal 
andächtig, vierhändig, solistisch oder im 

Chor nahmen die Teilnehmer des diesjäh-
rigen Benefizkonzerts das aufmerksame 
Publikum auf eine bunte Reise durch viele 
Musikstile. 
Klänge der Stummorgel, unterschiedlicher 
Blasinstrumente, von Violoncello, zarter Gi-
tarre, Klavier und Gesang erfüllten die Her-
zen der Menschen mit vorweihnachtlicher 
Stimmung und luden das Publikum ein, mit-
zusingen. „Ich bin mir vorgekommen wie im 
Himmel und gehe ganz verzückt nach Hau-
se“, meinte eine Besucherin nach dem Kon-
zert. Das freute die Organisatorin und Initia-
torin Ellen Breitsprecher, die zusammen mit 
vielen Kollegen, die jungen Musizierenden 
auf das Konzert vorbereitet haben.
Das Kinder- und Jugendkonzert hat dieses 
Jahr das 20. Jubiläum gefeiert. Ein Grund 
Revue passieren zu lassen und sich be-
wusstzuwerden, dass das Motto „Helfen 
durch Musik“ immer noch sehr aktuell ist. 
Die Ev. St. Georgsgemeinde freut sich 
über den Erlös über 560 Euro, der für die 
Hilfsorganisation „Luftfahrt ohne Grenzen“ 
bestimmt ist. Allen Spendern sei herzlich 
gedankt! Ellen Breitsprecher

In großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem herzensguten Vater, Schwiegervater und Opa

Werner Söhns
*23.7.1936   † 31.12.2023

In stiller Trauer

Carsten
Antje und Dieter

mit Melanie und Christian
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.
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Im Licht sein 1. Joh 2,9-10 
Wer sagt, er sei im Licht, aber seinen Bruder hasst, ist noch in der Finsternis. 
Wer seinen Bruder liebt, bleibt im Licht.
Impuls
Gottesliebe erweist sich radikal in der Nächstenliebe. Jeder Mensch ist dem 
Menschen Bruder und Schwester. Alle gehören zur gleichen Menschheitsfamilie, 
sind vom gleichen Gott geschaffen. Jesus selbst ruft immer wieder radikal zur 
Liebe und zur Vergebung auf. Das ist nicht immer einfach. 
Gelesen im Stundenbuch Maria Laach Harald Schwalbe

Seniorenadvent bei der St. Bonifatiusgemeinde - 
Adventsbräuche aus aller Welt
Viele Beispiele von Adventsbräuchen wurden während des Advents-
nachmittags aus aller Welt präsentiert. Dazu haben wir Musik auf dem 
Klavier von Jonathan Sutphen gelauscht und Adventslieder gesungen. 
Alle Gäste haben sich über selbstgebackenen Kuchen, Weihnachts-
plätzchen sowie Kaffee und Tee gefreut. 
Advent stammt von dem lateinischen Wort „adventus“ und heißt 
Ankunft/Erscheinen. Und damit ist die Vorbereitungszeit auf 
Weihnachten gemeint. Die Adventszeit ist die Zeit des Wartens und der 
Vorfreude auf die Ankunft von Gottes Sohn. 
Der Adventskranz wurde erstmals in Norddeutschland am Ende des 19. 
Jahrhunderts populär, und dehnte sich in den protestantisch geprägten 
Regionen aus, während er in katholischen Gegenden erst im 20. 
Jahrhundert übernommen wurde. Ursprünglich stammte der Brauch 
von dem Gründer des Evangelischen Hilfswerks, Johann Hinrich, der im 
„Rauhen Haus“ in Hamburg gemeinsam mit verwaisten Kindern 
Adventsandachten zelebrierte, bei denen jeden Tag eine zusätzliche 
Kerze in einem riesigen Holzkronleuchter angezündet wurde, bis 

schließlich an Heilig Abend alle Kerzen in der Dunkelheit leuchteten. 
Also: 24 Kerzen! In Dänemark hat auch der Adventskranz mit vier 
Kerzen für die vier Adventssonntage Tradition. Allerdings besteht der 
Adventskranz aus Brot. Die dänischen Adventskränze bestehen aus 
Brotteig, duften sehr lecker und haben sogar einen eigenen Namen, „Jule 
brod“. Der Brauch des Adventsblasens (auch Turmblasen) hat zum Ziel, 
Jesus Christus durch Blechblasinstrumente auf die Erde herabzurufen. 
Seit 40 Jahren gibt es das in Oberursel sehr beliebte Adventsblasen vom 
Turm der St.-Ursula-Kirche. 
Mit vielen Eindrücken konnten die Besucher*innen schließlich gut 
gelaunt und um einige Erkenntnisse reicher den Heimweg antreten.
Chris&ne Lenz, Christof Reusch 
Heiligabend in St. Bonifatius 2023
Am Heiligabend feierten wir in St. Bonifatius in den beiden 
Familiengottesdiensten die Geburt Jesu aus Sicht des Hl. Josef. Mit 
Bildern aus Bethlehem und zur Flucht der Familie nach Ägypten 
begleiteten wir Maria und Josef mit Jesus. Internationale 
Weihnachtslieder sangen wir aus Kenia, England, Frankreich und der 
Ukraine. Es war eine feierliche und fröhliche Atmosphäre mit vielen 
Menschen aus aller Welt. Nach der festlichen Weihnachtsmette mit einer 
großen Gemeinde wurden alle zu Glühwein, Punsch und heißem 
Orangensaft eingeladen. Nach diesem Umtrunk feierten wir zum 7. Mal 
„Weihnachten anders“ mit leckerem internationalem Essen, 
weihnachtlicher Musik und humorvollen Texten von Heinz Erhard. An 

den Tischen wurde gelacht, gegessen, 
getrunken und sich intensiv unterhalten. 
Selbst der Nikolaus kam noch auf einen 
Besuch vorbei. Am Ende des Abends gab es 
nur fröhliche Gesichter. Reich beschenkt 
mit Plätzchen, kleinen Weihnachtsbäumen 
der Kita St. Bonifatius und feinem Lachs 
der Fa. Krone Fisch gingen die Menschen 
in die Heilige Nacht  hinaus. 
Christof Reusch 
Das Lesecafé Dreiklang öffnet 
wieder am 26.01.24
Die Gemeinde St. Bonifatius lädt Sie 
herzlich ein zum nächsten Lese-Café 
Dreiklang ins Gemeindezentrum in der 

Untergasse 27, am 26. Januar 2024, von 16-18 Uhr. Treffen Sie andere 
Bücherbegeisterte und tauschen Sie sich über Ihre Lieblingsbücher in 
geselliger Runde bei Kaffee oder Tee aus. 
Einmal mehr wollen wir unsere Lieblings-
lektüre vorstellen, können Sie aus Ihren 
Lieblingsbüchern vorlesen, sich über 
gelesene Bücher austauschen, Lese-
empfehlungen geben oder von anderen 
erhalten. Bringen Sie also gerne Ihr 
Lieblingsbuch mit. Auch wer einfach 
zuhören möchte, ist herzlich willkommen. 
Der Eintritt ist frei. Spenden zugunsten 
des Fördervereins sind willkommen. 
Hiltrud Thelen-Pischke, Susann von Winning 
28. ökumenische Kinderbibeltage in Steinbach

Familienwochenende im Familienferiendorf 
Hübingen vom 15.-17.03.2024
Vom 15. bis 17. März 2024 treffen sich wieder interessierte Familien im 
Familienferiendorf Hübingen im Westerwald, um miteinander zu 
basteln, kreativ zu sein, zu spielen und zu singen und gemeinsam den 
Glauben zu feiern. Zu einem biblischen Thema aus dem Bereich 
Nachhaltigkeit/Bewahrung der Schöpfung wird es wieder ein 
abwechslungsreiches und buntes Programm geben. Anmelde- und 
Informationsmaterialien sind in allen Gemeindebüros erhältlich, direkt 
bei Christof Reusch (c.reusch@kath-oberursel.de oder 06171-97980-35) 
oder auf der Homepage der 
Pfarrei unter: www.kath-
oberursel.de . 
Christof Reusch

Gesichter der Gemeinde St. Bonifatius
Wer macht eigentlich was in der Gemeinde St. Bonifatius? Hier stellen 
sich Gemeindemitglieder vor, die eine Aufgabe in unserer Gemeinde 
ausüben. St. Bonifatius Steinbach hat viele Gesichter! 
Du bist schon viele Jahre aktiv in 
unserer Gemeinde. Wie kam es dazu 
und welche Ämter hast Du aktuell?
Ich wurde in eine christliche Familie 
geboren, meine Mutter hat mich mit in 
die Kirche genommen. Das war wichtig 
bei uns. Dann die Katholische Hoch-
schulgemeinde Tübingen - das war auch 
eine prägende Zeit für mich. Nach 
Steinbach sind wir 1982 gezogen. Ich 
wurde sehr bald angesprochen, bei den 
Besuchsdiensten mitzumachen - 
Seniorengeburtstage, Neuzugezogene… 
und im nächsten Jahr war ich schon im 
Pfarrgemeinderat. Ich habe verschie-
dene Ämter und Tätigkeiten ausgeübt 
seither, mit einer Pause von 1993-2005 
zugunsten des Arbeitskreis Asyl. Seit 
Gründung der Großpfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach bin ich im Orts-
ausschuss von St. Bonifatius. Auch im 
Arbeitskreis Ökumene, weil mir die 
Ökumene sehr am Herzen liegt. In der 
Eine-Welt-Gruppe mit dem Verkauf von Waren aus der Einen Welt. Ich 
mache mit beim Kaffeetreff, sonntags nach dem Gottesdienst. Und 
immer noch die Besuchsdienste. Damit habe ich nie aufgehört, das 
mache ich wirklich seit 40 Jahren. 
Wie schaust Du in die Zukunft, was Kirche betrifft?
Mir fällt es oft schwer, anzuschauen, was die Kirchenleitung tut. Und die 
Kirche ist meine Heimat, das aufzugeben ist nicht einfach. Die Gemeinde 
St. Bonifatius macht es mir leicht zu bleiben. Ich muss nicht ständig 
nach Rom schauen und zu denen, die vertuschen, sonst wäre ich längst 
weg. Aber es gibt Boni, und auch andere, z.B. Pax Christi. Entscheidend 
ist unser Vorbild, wie leben wir unseren Glauben, wie einladend sind wir. 
Geben wir Zeugnis von unserem Glauben, unserer Hoffnung? Wie ist 
unser soziales Engagement? Ich finde das Engagement der Kirchen, aller 
Kirchen, schon beachtenswert. 
Wichtig ist, die Jungen und die Alten im Blick zu behalten. Viele treten 
aus und ich kann das verstehen. Die Jugend ist unsere Zukunft. Wir 
müssen da viel mehr tun! 
Wenn Du Dir etwas wünschen könntest…?
Ich würde mir wünschen, dass Frieden wird und die M e n s c h e n 
anders miteinander umgehen, damit es friedvoller 
wird auf der Welt. Dass sich die Menschen weltweit 
gemeinsam für Frieden, Gerechtigkeit und die 
Bewahrung der Schöpfung einsetzen. Das 
wünsche ich mir sehr. 
Margret Koschel, Livia Sold

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

Margret Koschel ist in Boni 
im Ortsausschuss und u.a. in 
den Besuchsdiensten, im AK 
Ökumene, bei liturgischen 
Diensten und in der Eine-
Welt-Gruppe tätig.

Anmeldung bis 09.02.2024 bei: 
Christof Reusch 

c.reusch@kath-oberursel.de 
06171/9798035

Materialkosten betragen 5 Euro

„Kwela, Kwela“ 
Ein afrikanisches Märchen mit Pfiff 
Nach den Winterferien und mit den vielen 
schönen Erinnerungen an alle von uns auf-
geführten Musicals geht es wieder los.
Wir zaubern ein farbenprächtiges afrikani-
sches Spektakel auf die Bühne!
Nirgendwo scheint der Mond so schön wie 
in Afrika, doch Afrika kann manchmal ziem-
lich grausam sein…
Das bekommen die Tiere zu spüren, denn 
schon seit vielen Monden bleibt der lang 
ersehnte Regen aus. Daher beschließen 
die Tiere, dem Rat des Großen Orakels zu 
folgen und ein Wasserloch zu graben. Nur 
Tschipo, der Buschhase, hilft nicht, weil 
er lieber bei der Arbeit „Musik“ macht. Er 
wird von den anderen verjagt. Als die Tiere 
schließlich Wasser fi nden, glauben sie an 
ihre Rettung. Doch das ist erst der Anfang 
einer spannenden Geschichte, denn plötz-

lich tauchen die Gespenster der Nacht auf, 
und sie verstehen keinen Spaß… 
Das Musical-Projekt ist ein Angebot der Ev. 
St. Georgsgemeinde – „Musik für Alle“ - und 
richtet sich an Schülerinnen und Schüler, 
die Spaß an Musik und Theater haben:
„Jeder hat eine Stärke und soll sie nutzen, 
etwas Gutes auf der Welt zu bewirken“
Proben: Ab dem 22. Januar, montags von 
17:30-19 Uhr im Ev. Gemeindehaus, Work-
shop: 4. Mai, ev. Gemeindehaus, General-
probe: 16. Juni, Bürgerhaus, Aufführung: 
22. Juni 2024, Bürgerhaus im Rahmen von 
„Steinbach OPEN AIR“ 
Leitung: Ellen Breitsprecher und Aleksan-
dra Timofeeva 
Noch Fragen? Nähere Informationen unter 
der Telefonnummer 06171/981403.
 Ellen Breitsprecher

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

2. Sonntag nach Epiphanias 14.01.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (Kirchenvorstand Uwe Eilers) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

3. Sonntag nach Epiphanias 21.01.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche
Kollekte: Für „Meere ohne Plastik – Nord- 
und Ostsee vor Müllfl ut retten“

Letzter Sonntag nach Epiphanias/Bibel-
sonntag 28.01.
16.00 Uhr „Anfang und Ende“ Erlebniskir-
che im Ev. Gemeindehaus (Pfarrer Herbert 
Lüdtke)
Kollekte: Für die Frankfurter Bibelgesell-
schaft (Bibelwerk der EKHN)

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus

Dienstag 16.01.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 17.01.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen
17.00 Uhr Arbeitskreis FiS

Donnerstag 18.01.
16.00 Uhr Capoeira

Freitag 19.01.
15.00 Uhr Flötenband

Montag 22.01.
17.30 Uhr „Kwela, Kwela“ 1. Probentermin 
für das Musicale (siehe separates Plakat)

Dienstag 23.01.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 24.01.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder

Donnerstag 25.01.
16.00 Uhr Capoeira
17.00 Uhr Trauertreff

Freitag 26.01.
15.00 Uhr Flötenband

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen fi nden Sie auf 
unserer Internetseite
www.st-georgsgemeinde.de.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 14.01.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 17.01.
8:30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag 21.01.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 24.01.
8:30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag 28.01.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen

Dienstag 16.01.
19.30 Uhr Vorbereitungstreffen Kinderbi-
beltage

Donnerstag 18.01.
17.00 Uhr AK Caritas
18:30 Uhr IG Senioren. Wir möchten gerne 
den Stand der bisherigen Projekte und 
Aktivitäten präsentieren und gemeinsam 
mit Ihnen weitere Ideen und Wünsche 
diskutieren. An diesem Abend steht auch 
die Wahl der Sprecherin/des Sprechers der 
Interessengemeinschaft IG Senioren an. 
Sie erreichen uns auch unter 
ig-senioren@stadt-steinbach.de
20.00 Uhr Sitzung des Ortsausschusses 
St. Bonifatius

Freitag 19.01.
18:00 Uhr Let´s make music 

Mittwoch 24.01.
19.00 Uhr AK Ökumene

Freitag 26.01.
16:00 Uhr Lese-Café: In gemütlicher Run-
de und bei einer kleinen Bewirtung wollen 
wir unsere Lieblingslektüre vorstellen, 
können Sie aus Ihren Lieblingsbüchern 
vorlesen und sich über gelesene Bücher 
austauschen. Bringen Sie also gerne Ihr 
Lieblingsbuch mit. Auch wer nur zuhören 
möchte, ist herzlich willkommen.


